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Deutſchland. 


Berlin, 5. Juni. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin find geſtern Abend nach 11. Uhr aus 
Pasewalk im Neuen Palais wieder eingetroffen. 
Heute früh unternahm der Kaiſer einen Spazier⸗ 
ritt nach dem Bornſtedter Felde. Zur Frühſtücks⸗ 
tafel hatte der Botſchafter Frhr. v. Thielmann 
eine Einladung erhalten; er begiebt ſich demnächſt 
auf ſeinen Poſten nach Waſhington. 

— Frau Prinzeß Friedrich Karl kehrt dem⸗ 
nächſt von Italien nach Deutſchland zurück und 
beſucht ihren Bruder, den Herzog von Anhalt, auf 


Schloß Wörlitz. 3 
8 5 und die Herzogin von 


Der Herzog 5 
Sparta, die gegenwärtig in Kronberg bei der 
werden Anfang Juli in 


Kaiſerin Friedrich weilen, \ 
England zu vierzehntägigem Aufenthalt eintreffen. 
Das griechiſche kronprinzliche Paar wird der Gaſt 
der Königin im Buckingham⸗Palaſt und im Si loß 
Windſor ſein. Ende Juli kehrt der Herzog von 
Sparta nach Athen zurück, weil er die Negent- 
ſchaſt des Landes übernehmen muß, während ſein 
Vater König Georg ſich in Aix les⸗Bains zur 
Kur befindet und Dänemark und Rußland be⸗ 
1155 Der König wird vier Monate von Griechen⸗ 
and abweſend ſein. Die Herzogin von Sparta 
wird bis zum Oktober in Deutſchland weilen und 
wahrſcheinlich im 


— 


Anſchein gewinnt, die Anſicht ſich auch bei der üb 


Mehrheit der Abgeordneten Bahn bricht, daß das 

in der Kommiſſion über das Stempelſteuergeſetz 
erzielte Kompromiß eine geeignete Grundlage für 
die Verſtändigung über den geſetzgeberiſchen Plan 
bildet, je kann mit der Erledigung dieſes Ent⸗ 
wurfs auch in dritter Leſung vor der Unter⸗ 
brechung aus Anlaß der Kieler Feſtlichkeiten ge⸗ 
rechnet werden. Gelingt es, die zweite Leſung in 
den drei Sitzungen vom 11., 12. und 14. zum 
Abſchluß zu bringen, ſo ſtände dem Eintritt in 

die dritte Leſung am 17. nichts entgegen und 
man könnte damit am 18. fortfahren und zum 


Behandlung der Sache nicht ohne Bedeu⸗ 
tung ſein. f EEE 
= Dem Abgeordnetenhauſe ſind für die 


Eins 


unterlag gerade an der zuſtändigen behördlichen 
Stelle einer Umarbeitung, als die Dezember⸗ 
ſtürme des vorigen Jahres, welche ſo viele Men⸗ 
ſcheuleben namentlich unter ben Schiffern der 
Nordſee vernichteten, zu einem beſchleunigten 
Tempo in den Arbeiten zur Einbeziehung der 
Seefiſcherei in die Unfallverſicherung mahnten. 
Man hat natürlich zunächſt den Gedanken der 
ſchleunigen Erweiterung der Unfallverſicherung auf 
die geſamte Seefiſcherei erwogen, mußte ſich jedoch 
bald jagen, daß eine ſolche Heraus hebung eines 
Erwerbszweiges aus der für die sämtlichen, noch 
nicht unfallverſicherungspflichtigen Berufe geplan⸗ 
ten Organiſation nicht gut möglich war. Haupt⸗ 
ſächlich lagen die Schwierigkeiten in dem Mangel 
an leiſtungsfähigen Betriebsunternehmern und in 
der Verſchiedenheit der Verhältniſſe der Fiſcherei⸗ 
bevölkerung der einzelnen Küſtenſtriche. Man ent⸗ 
ſchloß ſich deshalb, wenigſtens das auszuführen, 
was ohne Rückſicht auf die anderen, bei der Er⸗ 
weiterung der Unfallverſicherung in Betracht kom⸗ 
menden Berufe möglich iſt, umſomehr als zu der 
Zutheilung der Hochſeefiſcherei mit Dampfbetrieb 
an die See⸗Berufsgenoſſenſchaft nach S 1 Abſ. 5 
des Geſetzes vom 13. Juli 1887 nur ein Beſchluß 


bes Bundesraths nöthig iſt, alſo das langſamere ft 


Verfahren des geſetzgeberiſchen Weges nicht einge⸗ 
halten zu werden braucht. 


— Der Untergang der „Elbe“ hat nach der 
„Frankf. Ztg.“ die Aufklärung gebracht, daß die 
Poſt für Einſchreibebriefe nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika ſich zu einer Entſchädigung 
nicht verpflichtet erachtet. Nach einer Auskunft 
ber kaiſerlichen Oberpoſt⸗ Direktion Frankfurt 
95 M. gehören die Vereinigten Staaten von 
Amerika zu denjenigen Ländern, deren Geſetz⸗ 
gun gegenwärtig noch dem Grundſatze der 
zewährleiſtung bei Einſchreibſendungen entgegen⸗ 
ſteht. Nach Artikel II des Schlußprotokolls zum 
Weltpoſtvertrage vom 4. Juli 1891 ſteht daher 
den Abſendern von Einſchreibebriefen nach den 
Vereinigten Staaten von Amerika ein Anſpruch 
auf Entſchädigung für den Verluſt derartiger 
Briefe nicht zu. Hinſichtlich der mit dem 
Dampfer „Elbe“ in Verluſt gerathenen Ein⸗ 
ſchreibebriefe ſoll allerdings erwogen werden, ob 
95 „Billigkeitsrückſichten Erſatz zu leiſten jet. 

öglicherweiſe denkt hierbei die Poſtbehörde daran, 
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: bie Petitzelle oder deren Raum im Morgenblatt 
werden, bei welchem die Po 
ohne Vorbehalt oder Einſchränkung na 


Auguſt in Franzensbad eine & 


1 


o 


ſt Einſchreibebriefe 
ch den Ver⸗ 
von Amerika entgegennimmt, 
ſt im Verluſtfalle bekannt 
iche Sicherheit 
wie bei 


einigten Staaten 
und dem Publikum erſt im 
wird, daß ihm damit nicht die gleich 
und Entſchädigungsgewähr geleiſtet wird, 
jedem anderen Einſchreibebrief⸗ 5 5 

an Zu den Auläufen, welche in England in 
der Abſicht einer Erhöhung der britiſchen Macht⸗ 
ſtelung zur See fortwährend unternommen wer⸗ 
den, gehört auch die unlängſt erfolgte Begründung 
einer Flotten⸗Ligan. Das Intereſſe der Engländer 
für ihre Kriegsmarine, lebhaft und allgemein 
wie es iſt, reicht doch ö 0 
gründer bei weitem nicht hin, um die Flotte zu 
demjenigen Range zu erheben, 1 
müßte, um des unbeſtrittenen Uebergewichts zur 
See ſicher zu ſein. England möchte über eine 


ſelbſt uneinig fein, ſondern muß geſchloſſen vor⸗ 


nach Anſicht der Bundes⸗ 


den ſie einnehmen 


Städt. 
G. L. 
Gerst 
Halle 


den den Konſervativen nd⸗ über 4000 
lern genehmeren Herren v. Köll 
Poſadowsky zuſammenwirken. „ 
rung kann in einem Zwieſpalt, - 


ganze Land klafft, auf die Dauer ni 


gehen.“ Das ſüddeutſche Blatt bemerkt hierzu: 

.. . Nun brauchen ja allerdings nicht der 
Reichskanzler, die Reichsſtaatsſekretäre und die 
preußiſchen Miniſter bis ins kleinſte ein Herz und 
einer Meinung zu ſein. Gehen aber die Dinge 
ſo weiter, ſo liegt die Gefahr vor, daß wir den⸗ 
ſelben unhaltbaren Zuſtänden zutreiben, welche 
nach dem klaffenden Zwieſpalt Caprivi⸗Eulenburg 
zur Wiedervereinigung der Aemter des Reichs⸗ 
kanzlers und des preußiſchen Miniſterpräſidenten 
in der Perſon des Fürſten Hohenlohe führten. 
Wenn trotzdem bisher nicht die wünſchenswerthe 
Einheitlichleit in der Reichsregierung erzielt iſt, 


! 


Flotte gebieten, welche ebenſo ſtark ist, als die 


kſten fremden Kriegsflotten zu⸗ 
Die Erreichung eines ſolchen 
waltige Opfer an Geld und 
welche die Admiralität von 


zwei nächſtſtär 
ſammengenommen. 
Zieles aber koſtet ge 


mordes 
d 


adrider Attentat kehrt zunächſt eine 
andere Seite hervor, indem es dar⸗ 
zuthun ſcheint, daß in den Kreiſen des 


Gouverneur von Madrid, Primo Riverg, bilden 
eine eminente Gefahr für Ruhe und Frieden, in⸗ 
dem das ſinnloſe Wüthen ſolcher Individuen jeden 
Augenblick den Auſtoß zu folgenſchweren inneren 
oder auch auswärtigen Verwickelungen geben kann, 
deren Ueberwindung ſich um ſo ſchwieriger ge⸗ 
ſtaltet, je kritiſcher die Lage des Staatsweſens an⸗ 
geſichts der unbefriedigenden Geſamt⸗Konjunktur 
ohnehin erſcheint. Man begreift unter dieſen Um⸗ 
ſtänden, daß die Kunde der jüngſt auf italieni⸗ 
ſchem und ſpaniſchem Boden begangenen Attentate 
auf die öffentliche Meinung des ganzen übrigen 
Europa in hohem Maße verſtimmend wirken 
mußte. Denn überall ſind die Umſturzhetzer an 
der Arbeit, in den urtheilsloſen und leicht ent⸗ 
flammbaren Maſſen den unterſchiedsloſen Haß 
gegen alles Beſtehende als ſolches zu ſchüren und 
ihnen ein politiſches, wirthſchaftliches und ſoziales 
Glaubensbekenntniß aufzuſchwatzen, deſſen Urheber, 
wenn ſie auch gerade nicht mit dürren Worten 
zur Propaganda durch die That auffordern, doch 
keine Silbe des Tadels gegen den Meuchelmord 
an politiſch Andersdenkenden haben, im Gegentheil 
ſich der Meuchelmörder in einer Weiſe annehmen, 


ſo dürfte das weſentlich mit daran liegen, daß 
Fürſt Hohenlohe ſelbſt nicht immer ſo energiſch 
die Zügel führt, wie es möglich und nützlich wäre. 
Uns Süddeutſchen drängt ſich aber dabei ei 


ollen im Intereſſe 
daß allgemeine deutſche Angelegenheiten 
mehr in die Einzel⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 5. Juni. Das „Wiener Tagblatt“ 


Nikolajewitſch habe demiſſionirt und zwar ſowohl 
als Präſident wie als Abgeordneter. 


0 


1515 an nen befjer, was ihre. 19 0 f 
ehrt; es iſt ganz etwas anderes, wie der „Vor⸗ Preſſe“ meldet, wird im Kriegsbudget 5 
wärts“ als Lehre des Chriſtenthums unterfihiebt. ſamte Präliminare für die Nachſchaffung u 
Und die Lehren der katholischen Kirche zeigen ſich Repetirgewehren von 9 Millionen auf 29 Mit 
auch heute noch wirkſam und lebendig wie in den lionen erhöht. Die Nachſchaffung wird auf eine 
erſten Zeiten des Chriſtenthums in zahlloſen Reihe von Jahren vertheilt. Für 1896 ſind 
Werken der Entſagung, der Opferwilligkeit 11 0 5 800 000 Gulden präliminirt. 

der Barmherzigkeit, welchen die Sozialdemokratie Wien, 5. Juni. Miniſterpräſident Baron 
nichts entgegenzuſetzen hat als tönende Phraſen Banffy. und Landesvertheidigungsminiſter Frhr. 
von „Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit“, die von Fejervary find hier eingetroffen. Nach Mik⸗ 


5. Juni. Wie die „Neue Freie 


daß es klar zu Tage tritt, auf weſſen Seite die in der Praxis die Probe nirgends beſtehen Auf theilung der „Peſter Korreſpondenz“ konſerirte 


Sympathien der Volksaufwiegler ſich befinden. 
Hier ſteckt die eigentliche Wurzel des Uebels. 

| 
Tagungsſchluß zugegangenen Bericht der Reichs⸗ 
ſchulden⸗Kommiſſion wird der Beſtaud des Fonds 


für Errichtung des Reichstagsgebäudes am Ende 


des Monats März 1895 auf 2,7 Millionen an⸗ 
gegeben. Der Fonds ſelbſt beſteht alſo noch. 
Nachdem jedoch das Reichstagsgebäude, zu deſſen 
Errichtung er aus der franzöſiſchen Kriegskoſten⸗ 
Eutſchädigung entnommen war, ſeiner Vollendung 
entgegengeführt iſt, wird über die Verwendung des 
Reſtbeſtandes wohl bald Beſchluß gefaßt werden, 
und damit wird auch dieſer Fonds zu beſtehen 
aufgehört haben. Von den Reichsfonds, die in 
den erſten ſiebziger Jahren aus Geldern der fran⸗ 
zöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung errichtet wurden, 


iſt bereits einer völlig verwendet. Es iſt der 
Reichseiſenbahn⸗Baufonds. Ein zweiter, der 


Feſtungsbaufonds, figurirt in den amtlichen Ab⸗ 
rechnungen noch immer inſofern, als Rückerſtattun⸗ 
gen auf die aus dieſem Fonds geleiſteten Vor⸗ 
ſchüſſe unter die Reichseinnahmen in den Etat 
geſtellt werden. Im Etat 1895—96 iſt 
dieſe Einnahme mit einer halben Million ange⸗ 
ſetzt. Nur zwei der damals gegründeten Fonds 
werden vorausſichtlich noch einen längeren Beſtand 
haben. Es find der Kriegsſchatz in Höhe von 
120 Millionen, der in gemünztem Golde im 
Juliusthurm in Spandau liegt, und der Reichs⸗ 
invalidenfonds. Der letztere Fonds war nach dem 
Geſetze vom 22. März 1873 mit 561 Millionen 
dotirt. Nach der Bilanz vom 27. November 1894 
belief ſich fein Aktivbeſtand noch auf 442,8 Mill, 
denen aber, wie bekannt, der Kapitalwerth der 
Verbindlichkeiten jetzt nahezu gleichkommt. 

Unter der Ueberſchriſt „Gegenſtrömungen 
und einheitliche Politik“ beſprechen die „Münch. 
N. Nachr.“ die neueſten Angriffe der agrariſchen 
Organe auf die Staatsſekretäre v. Marſchall und 


die auf, der „Elbe“ befindlichen Poſtſachen v. Boetticher, von denen ziemlich unverblümt der gleitet, hat heute e 
ich noch auf deutſchem Boden befanden. Unter Rücktritt von ihren Aemtern gefordert worden Oſt eekaual unternommen, die nach den bisher 
len Umſtänden ſollte aber ein Zuſtand geändert war, weil es unmöglich ſei, däß ſie länger mit! vorliegenden Nachrichten gut verlaufen iſt. Der hier eingetroffen und wurde von einer großen 


die katholiſche Bevölkerung, auch auf die katholi⸗ Baron Banffy im Laufe des Vormittags mit dem 
ſchen Arbeiterkreiſe, können daher Pfingſtbetrach⸗ Botſchafter von Szögyenyi, welcher ſich Abends 


— In dem letzten, dem Reichstage kurz vor tungen wie diejenigen des „Vorwärts“ nur ab⸗ nach Berlin begiebt. 


ſtoßend wirken; derartige Ausbrüche eines anti⸗ Wien, 5. Juni. Die heute Vormittag er⸗ 
chriſtlichen Fanatismus können nur dazu el VI. Berfammlung der lien Geſellſchaſt 
tragen, die ſozialdemokratiſche Bewegun; in den für Gynäkologie wählte Profeſſor Chrobak⸗Wien 
katholiſchen Landestheilen zum Stillſtand zu zum Vorſitzenden und Profeſſor Fritſch⸗Bonn zum 
bringen.“ 2 ſtellvertretenden Vorſitzenden. Auweſend find 

[ Ueber den von Konſtantinopel nach Am⸗ u. A. die Vertreter der Miniſterien und zahlreiche 
ſterdam verſetzten langjährigen Generalkonſul Fachautoritäten aus Deutſchland, der Schweiz 
Geh. Legationsrath Gillet ſchreibt man dem und Oeſterreich⸗Ungarn. Die Verſammlung be⸗ 
„Hamb. Korr.“ aus der türkiſchen Hauptſtadt: ſchloß, den nächſten Kongreß im Jahre 1807 in 
Mit Gillet ſcheidet ein Reichsvertreter, deſſen her⸗ Leipzig abzuhalten, und wählte für denſelben Pro⸗ 
vorragende ſegensreiche Wirkſamkeit mit der Ent⸗ feſſor Zweifel in Leipzig zum Vorſitzenden. a 
wicklung der deutſchen Kolonie, die etzt 3000 Mitglie⸗ Wien, 5. Juni. Das „Fremdenblatt“ be⸗ 
der umfaßt, aufs engſte verknüpft iſt. Als Vizekonſul, zeichnet die Behauptung, daß die Vertreter der 
Konſul, Generalkonſul mit Unterbrechungen nahezu vereinigten deutſchen Linken in dem Wahlreform⸗ 
99 80 finde a a 1 na une gegen die Zweitheilung der neuen 
er Scheidende mit ſeltener Vollſtändigkeit die Wählerkurie geſtimmt hätten f - 
verwickelten Verhältniſſe des Orients. Frei von i 1 le le de 


läßlicher Information als unrichtig. Vielmehr 
jedem Büreaukratismus, hat es Gillet verſtanden, hätten ſich ſämtliche Repräſentanten der e 
das volle Vertrauen der Kolonie zu gewinnen nee 


Linken für den Vorſchlag der Zweitheilung aus⸗ 


und auf die Entwicklung der deutſchen Schule, geſprochen. 

des Hoſpitals, des deutſchen Vereinslebens und i 

Wohlthätigkeitsweſen ſtabilen, glücklichen Einfluß 5 Niederlande. 

auszuüben. Gillet hat ſich durch ſeine bleibenden Amſterdam, 5. Juni. Die europäiſche 


Eiſenbahn⸗Winterfahrplan⸗Konferenz für 1895 bis 
1896 iſt bier zuſammen etret n. Erſchienen find 
108 Vertreter der meiſten Eiſenbahn⸗ und Dampf⸗ 
ſchifffahrt⸗Verwaltungen Europas. Der Ort für 
die Abhaltung der Sommerfahrplan⸗Kouferenz 
pro 1896 iſt noch unbeſtimmt. Als Zeit wurde 
der 11. Dezember d. J. in Ausſicht genommen. 
Die Spezialberathungen über die zahlreichen An⸗ 
träge nehmen zwei Tage in Auſpruch. Mehrere 
Feſtlichkeiteu werden veranftaltet werden. 


Frankreich. 


5 1 i 5 bete A - rein gerbinand von 

{ Bulgarien wird heute Abend nach Sofi liche 

ine Probefahrt durch den Nord- kchren. 7 . 5 an > 
Bordeaux, 4. Juni. Präſident Faure iſt 


Erfolge ſtete dankbare Erinnerung geſichert. Der 
Abberufung Gillets folgte die Verſetzung des 
zweiten Vizekonſuls Dr. Krüger nach Ruſtſchuk. 
Seit längerer Zeit lag es ihm ob, ſich ſpeziell 
den Fragen des Handels zu widmen, eine Auf⸗ 
gabe, der Dr. Krüger ſich mit großem Eifer 
unterzogen hat. An den Berichten, die das 
„Handelsarchiv“ veröffentlichte, kann die präziſe 
Darſtellung und klare Sachlichkeit nur gerühmt 
werden. Lebhaſtes Bodauern und freundliche 
Wünſche folgen Dr. Krüger nach Bulgarien. 

Aus Kiel wird der „Voſſiſchen Zeitung“ 
geſchrieben: Die kaiſerliche acht „Hohenzollern“, 
von dem Marinetransportdampfer „Pelikan“ be⸗ 


Bomerfag, 6 Jun 18%. _ 
4 5 f Annahme von Juſeraten Kohlnartt 10 unb dehnt 5 a 


Ag 


e Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Fr 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


fliſchen Konſul 


meldet aus Belgrad, der Präſident der Skupſchtina 


enturen in Deutschland: In allen grösse 
en Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogl 
Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIIi 
a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, 


mann, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


wohnen. 


Spanien und Portugal. i 
Madrid, 5. Juni. Der Zuſtaud des Ge⸗ 
nerals Rivera hat ſich ein wenig gebeſſert. 

Madrid, 5. Juni. Das Juſtizminiſterium 
geſtern in der Deputirten⸗ 
Entſcheidung die Mittheilung 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, 30. Mai. Den bieſigen eng; 
Mr. Conſtable, der in der 

„Fortnightly Review“ einen Artikel veröffentlichte, 
in dem die norwegiſche Linke bedenklicher Umtriebe 
bezichtigt und auch noch behauptet wurde, daß 
Rußland bereits eine Eiſenbahn an den Waranger⸗ 
fford gebaut habe, verſucht, wie ſchon mitgetheilt, 
das „Schwediſche Telegrammbureau“ reinzu⸗ 
waſchen, indem es ſagte, daß den engliſchen 
ſularbeamten nicht verboten ſei, über Länder, it 
denen ſie ſich aufhalten, Artikel zu ſchreiben, nur 
dürften dieſe nicht ihren Namen kragen. Bei dem 
fraglichen Artikel wäre, wie jenes Bureau ſagt, 
der Name „aus Verſehen“ der Redaktion der 
„Fortnightly Review“ unter den Artikel gekommen, 
und die Neuigkeit von dem ruſſiſchen Bahnbau 
hätte Mr. Conſtable dem als zuverläſſig bekannten 
„Spectator“ entnommen. In Norwegen gieb 
man ſich hiermit keineswegs zufrieden. Das nor⸗ 
wegiſche Linkenblatt „Verdens Gang“ enthält die 
engliſch geſchriebene Erklärung, daß die „All 
meinen Vorſchriften für J. Majeſtät Konſular⸗ 
beamten“ unter dem Titel „Verbot gegen Korreſpon⸗ 
denz mit Privatperſonen über öffentliche Angeler 9 
genheiten“ vorſchreiben: „Jede Korreſpondenz ik 
Privatperſonen über öffentliche Angelegenheiten 
iſt verboten.“ Hiernach ſei, wie „Verdens Gang“ 
meint, jede Art Korreſpondenz unterſagt, ob m 
oder ohne Namenszeichnung. Was die Behaup 
tung betrifft, daß Conſtables Name durch Schw 
der betreffenden Zeitſchrift hinzugeſetzt ſei, ! 
das norwegiſche Blatt aus beſter Quelle wiſſ 
daß der Auſſatz nicht von der „Fortnightly Re⸗ 
view“ beſtellt, ſondern ihr angeboten war a 
nur unter der Bedingung angenommen ſei, da 
er unter dem Namen des Verfaſſers veröffentlicht 
würde. Wie die Bemerkung über die angeblich 
ruſſiſche Bahn zum Warangerfjord zeigt, iſt de 
Verfaſſer des Artikels, der in Skandinavien ſo vi 
von ſich reden macht, nicht mit allzu großer Ge 
wiſſenhaftigkeit zu Werke gegangen. Da di 
Grenze zwiſchen Finmarken und Rußland nicht 
mit Brettern vernagelt iſt, wäre ein ruſſiſche 
Bahuprojekt an den eisfreien Warangerfford doch 
kein Geheimniß geblieben, denn eine ſolche Bahn 
hätte die beiden fkandinaviſchen Länder aus leich 
begreiflichen Gründen ungemein intereſſirt. 


NRufiland. 


Petersburg, 5. Juni. Die ruſſiſche Regie⸗ 
rung hat ſoeben beſchloſſen, in das Pamirkhal 
kirgiſiſche Stoloniften zu entſenden. Es werde 
mehr als 800 Familien dorthin auswandern. 

Es finden hier gegenwärtig Vorbeſprechun 
zwiſchen dem Miniſter für Wege und Kommi 
kationen und dem Kriegsminiſter ſtatt, um m 
lichſt ſchnell ein Projekt fertig zu ſtellen, wel 
den Bau einer neuen Eiſenbahn in der Mandſchu⸗ 
rei betrifft. Dieſelbe ſoll ſich von dem neuen 
Schienenwege in Sibirien abzweigen. Wenn ſich 
das Bedürfniß danach ſehr dringend fühlbar 
macht, dann ſoll ein Bataillon der Eiſenbahn⸗ 
truppe die Herſtellung übernehmen. Die Ver 
längerung der Trauskaspibahn wird ſich 
Samarkand bis nach Margelhaens und U 
Tube erſtrecken. Dieſer neue Weg wird bis 
dem bekannten Tſchitral⸗Paß 128 Werſt betrage 
Hierdurch gewinnen die ruſſiſchen Truppen zwei 
Marſchrouten. . 


Türkei. 
Konſtantinopel, 5. Juni. Anläßlich be 
Kleinen Beiramfeſtes hat der Sultan ein ſchmeichel⸗ 
haftes Anerkennungsſchreiben au den Großvezier 
Oſhevad Paſcha gerichtet. N 3 

In Tarſus wurden in der Zeit vom 31. Ma 
bis 2. Juni 18 Erkrankungen an Cholera feſi⸗ 
geitellt, ; 
Die „Agence de Conſtantinople“ ift ermächtigt 
die Nachricht ruſſiſcher Blätter, daß die Aldao 
neſen einige ſerbiſche Bewohner des Ortes 
Ipek durch Feuer getödtet hätten und in das ſer⸗ 
biſche Kloſter Iſchani eingedrungen, als eine Er⸗ 
findung zu bezeichnen. Ks 

Alien. 

Shanghai, 5. Juni. (Meldung des „Ren 
terſchen Bureaus“.) In Tai⸗peh⸗fu auf Formoſa 
herrſcht große Erregung. Soldaten und Einge⸗ 
borene ziehen plündernd und brennend umher 
Der Gouverneur entkam nach feinem Pala 
die anderen Regierungsgebäude wurden zerſt 
Die Fremden wurden nicht angegriffen. Auch in 
Hobe iſt eine Meuter i vorgefallen. ee 

Hongkong, 5. Juni. (Meldung des Reu⸗ 
terſchen Bureaus“.) Die chinefifhen Str. 
kräfte von Nordformoſa befinden ſich in ve 
kommener Auflöſung. Beim Heraunghen de 
Japaner begannen der Pöbel und die Soldaten 
zu plündern und zu meutern. Die Regie; 
gebäude in Tai⸗peh⸗fu und Hobe find Ay 
gebrannt. Die Republik ift- zuſammengeſtüt 
Der Präſident Tang iſt geflohen. Die Frem 
find wohlbehalten, jedoch voller Beſorgniß. 

Amerika. 
Waſhington, 5. Juni. Vorau, 
wird Oley, der Chef des Juſtizdepart 
die Stelle Greſhams zum Staoatsſekret⸗ 


erſten Verwaltung Cleve⸗ 
zum Chef des 


Dickinſon, der unter der 
a General⸗Poſtmeiſter war, 
Juſtizdepartements ernannt werden. 
In Newyork, 5. Juni. Nach 
aus Colon iſt dort eine neue Erhebung entveckt 
worden. Barraquilla proklamirte das Kriegsrecht 
in der Provinz Bolivar. 5 N 


Stettiner Nachrichten. 
= Stettin, 6. Juni. Auf dem Grundſtück 
der Glockengießerei von C. Voß und Sohn fand 
geſtern Nachmittag ein Probeläuten dreier 
für den Dom zu Ratzeburg Mecklenburg⸗Strelitz) 
beſtimmter Glocken ſtatt. Die größte derſelben, 
mit welcher die vorgenannte Firma die ſtattliche 
ahl von 1400 Glocken fertiggeſtellt hat, beſitzt ein 
Gewicht von 3052 Kilogramm, fie iſt auf den 
Ton A geſtimmt. Sodann folgt der Größe nach 
eine Glocke von 1420 Kilogramm mit dem Ton 
Dis und die kleinſte endlich, deren Ton E iſt, 
wiegt 843 Kilogramm. Das Geläut it ebenſo 
wie die ſchon aus der Voßſchen Gießerei geliefer⸗ 
ten Schlagglocken ein Geſchenk des Großherzogs 
von Mecklenburg⸗Strelitz, in deſſen Auſtrage der 
großherzogliche Baurath Müſchen hier zur Be⸗ 
ſichtigung der Glocken erſchienen war. Außerdem 
wohnten dem Probeläuten bei die Herren Orgel⸗ 
baumeiſter Grüneberg, Lehrer Hart von 
bier, Zimmermeiſter Koſch aus Löcknitz und 
mehrere Mitglieder des Gemeindekirchenrathes der 
b Femeinde. Das Geläut entſprach 
durchaus den geſlellten Anforderungen und erfolgte 
die Abnahme deſſelben ſofort durch Herrn Bau⸗ 
rath Müſchen. Den Arbeitern der Gießerei wurde 
gleichzeitig ein Geldgeſchenk aus der großherzog⸗ 
lichen Kaſſe angewieſen. Die Glocken bleiben noch 
einige Wochen 

bdeerfelben gern geſtattet. 5 ; 
L Heute Donnerſtag beginnen die ſo be⸗ 
liebten Gotzlow Konzerte des Grenadier⸗Regiments. 
Das Entree iſt wie im 


ft 


* 


= 


Hin⸗ und Rückfahrt auf 50 Pfennige feſtgeſetzt Verzögerung 


Und ſind Billets auf allen Schiffen zu haben. 


— Dem Oberſten a. D. von Homeyer, au 
bisher Kommandeur des Hufaren » Regiments blieben, was kaum zu erwarten war; 
mmerſches) Jung Wilhelm leben bei uns noch Andere, 


Fürſt Blücher von Wahlſtatt (po 
Nr. 5, iſt der Rothe Adlerorden dritter Klaſſe mit 
ö der Schleife verliehen. 


an. —— 


Kunſt und Literatur. 
Der 9. Juni dieſes Jahres iſt ein Trauertag 
für die geſamte gebildete Welt; denn er iſt der 

25 jährige Todestag des gefeiertiten Romandichters, 
den England der Welt geſchenkt hat, des berühm⸗ 
ten und edlen Charles Dickens. Eine Herzläh⸗ 
mung riß ihn jäh heraus aus unermüdlichem 
Schaffen, den herrlichen Mann, dem die Mitwelt 
den ehrenden Beinamen des „Menſcheufreundes 
unter den Dichtern“ gegeben hat. Sein Tod war 
ein Weltereigniß, und mit ſeinem Tode ſchien die 
harmloſe Fröhlichkeit der Nationen plötzlich ver⸗ 
dunkelt. Niemand je war ſo ſehr geliebt und ſo 
tief betrauert worden wie er, der in den Gedanken 
ſeines und aller anderen Völker einen größeren 

Raum einnahm als irgend ein anderer Schriſt⸗ 

ſteller; denn „er verfügte (nach dem Urtheile des 
berühmten Literarhiſtorikers Julian Schmidt) über 

die Mittel der Poeſie mit einer Kraft und Sicher⸗ 
heit, die immer mehr in Erſtaunen ſetzt, je gründ⸗ 
licher man ihn ſtudirt. Ihm war der Blick ge⸗ 
geben, der nicht nur den ganzen Glanz des Lebens, 
das Licht, das auf der mannigfaltigen Oberfläche 
spielt, umfaßt und in den feinſten Schattirungen 
überſchaut: er hatte auch das Wort in der Ge⸗ 
walt, das dieſe Anſchauungen nachſchafft. Es 
ſchien für Dickens keine Unmöglichkeit zu geben“. 
Wenn es jemals ein buchhändleriſches Verdienſt 
geweſen iſt, die Werke eines Schriftſtellers, der 
zwar kein Zeitgenoſſe mehr von uns iſt, aber für 
uAunſere Zeit gewiſſermaßen mit Sehergabe mehr 
und beſſer geſchrieben hat als irgend welcher 
unſerer führenden Geiſter ſonſt, dem Volke in 
neuer Geſtalt zugänglich zu machen, ſo gehört ein 
ſolches Verdienſt der Naumburger Verlagsbuch⸗ 
handlung Albin Schirmer, die die unſterblichen 

Dickens ſchen Romane dem deutſchen Volke in 

einer neuen und vollſtändigen deutſchen Geſamt⸗ 
Ausgabe zugänglich gemacht hat. Es liegen von 
derſelben bereits ſiebzehn Bände vor. Wir halten 
es für unſere Pflicht, auf dieſes rühmliche Unter⸗ 
nehmen die Aufmerkſamkeit aller Gebildeten, wie 
überhaupt des ganzen deutſchen Volkes hinzu⸗ 
lenken. Denn nur weniges in der Welt iſt ge⸗ 
ſchrieben worden, das eine ſo außerordentliche 
Vereinigung geiſtiger und ſittlicher Eigenſchaften 
aufweiſt, wie die Werke dieſes hochgeſinnten und 
hochbegabten Engländers, der als der „Syakeſpeare 
der Romandichtung“ angeſehen wird, und deſſen 
edler Genius der Welt in immer hellerem Lichte 
ſtrahlen wird, je fühlbarer der Welt durch die 
Kenntniß feiner Werke ſeine Größe werden wird, 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Briefe von Guſtav Freytag.) Im Herbſt 

1889 (ein Jahr nach dem Tode des Kaiſers 

Friedrich) erſchien Freytags Broſchüre: „Der 

Kronprinz und die deutſche Kaiſerkrone,“ die das 

größte Aufſſehen erregte. Auf die Bitte eines Re⸗ 

dakteurs der „N. Fr. Pr.“, vor dem Erſcheinen 

des Werkchens ein Kapitel zur Verfügung zu 
ſtellen, antwortetete Freytag: 

„Wiesbaden, 3. Oktober 1889. 
Lieber, verehrter Herr und Freund! Wenn 


i Mittheilungen 


ſo wäre Ihre Zeitung die erſte, welche darauf 
Anſpruch hätte. Denn ich fühle vor dieſem Thema 
Ihnen gegenüber eine Art Verpflichtung. Aber 
die ſehr kleine Arbeit beſteht nur aus wenigen 
Blättern, die ich neu gemacht habe, das Uebrige 
iſt alter Kram, meiſt ſchon früher einmal gedruckt, 
und der Verleger hat deshalb den unabweisbaren 


Wunſch, daß das Neugeſchriebene nicht vor dem 


Erſcheinen der Bogen bekannt werde. Den glei⸗ 
chen Wunſch muß ich aus einem anderen Grunde 
haben, den wir den polizeilichen nennen wollen. 
Ich habe mich bemüht, wahr zu ſein, ohne Rück⸗ 
ſicht auf lebende Perſonen und Parteien, ſoweit 
man in öffentlichen Beſprechungen erlauchter Ver⸗ 
ſtorbener überhaupt die Wahrheit ſagen darf. Und 
ich hätte die Seiten überhaupt nicht geſchrieben, 
wenn ich nicht dadurch eine für mich nicht zu er⸗ 
füllende Zumuthung eiuer hohen Frau hätte ab⸗ 
wehren müſſen. Jetzt iſt — unter uns gejagt — 
das Erſcheinen der Schrift dadurch, wenigſtens 
der Zeit nach, unſicher geworden, daß der Kaiſer 
eine Einſendung an ihn vor der Veröffeutlichung 
gefordert hat. Iſt die Sache aber fo weit, fo fol 
0 die erſte ſein, welche ein Exemplar 
erh 
Es wäre hübſch geweſen, wenn Ihre Reiſe⸗ 
ſtiefel in den Ferien Sie mir zugeführt hätten, 
denn ich möchte Sie gar gerne wieder einmal 
ſehen und mit Ihnen plaudern ... Mir gehts 
leidlich, man wird ſtill und beſcheiden, wenn man 
73 Jahre alt geworden iſt, und betrachtet das 
Leben als ein Geſchenk. 
Haben Sie die Güte, Ihren Herren Kollegen 


| 


hier und wird die Befichtigung |firten 


Herzliches von mir zu ſagen, und bewahren Sie 
freundlichen Antheil Ihrem treu ergebenen 
Freytag.“ 
In einem aus Wiesbaden, 25. Oktober, da⸗ 
Brief, welcher die erwähnte Broſchüre be⸗ 
gleitete, heißt es unter Anderm: 
„Wie ich Ihnen wohl ſchon andeutete, war 
durch den Willen des Kaiſers, die kleine Schrift 


vergangenen Jahr mit vor der Veröffentlichung kennen zu lernen, eine 


eingetreten. Nun hat zwar der 
Kaiſer dem Verfaſſer Beiſtimmung und Beifall 
Sgedrückt, und der Text iſt ohne Aenderung ge⸗ 
aber neben 
welche 
gedruckte Worte argwöhniſch betrachten, und der 
Verleger hielt für angemeſſen, die Verſendung ſo 


A ſchnell als möglich zu erledigen, bevor in der 


Tagespreſſe über den Inhalt etwas verlautete. 

— Manchem unſerer Leſer wird die aus 
Shanghai gebrachte Nachricht, daß in China der 
Doltorgrad vorläufig für 60 000 Mark erworben 
werden kann, die angenehme Empfindung bereitet 
haben, daß ſo etwas nur im Reiche der Zöpfe 
möglich iſt. Wie viel aber wir Deutſche uns den 
Doktortitel koſten laſſen, das dürfte nur wenigen 
bekannt ſein. Nach einer vor Kurzem veröffent⸗ 
lichten Zuſammenſtellung des Profeſſors Peterſilie 
haben in den 25 Semeſtern von Michaelis 1879 
bis Oſtern 1892 allein auf den preußiſchen Uni⸗ 
verſitäten 9706 Promotionen ſtattgefunden, die bei 
einem Durchſchnittsſatz von 450 Mark eine frei⸗ 
willige Selbſtbeſteuerung von 4 367 700 Mark 
darſtellen würden. Nun iſt aber jener Durch⸗ 
ſchnittsſatz von 450 Mark nach unſern Erfahrun⸗ 
gen eher zu niedrig als zu hoch gegriffen, weil an 
den meiſten Univerſitäten dem Doktorandus außer 
den Gebühren und den Druckkoſten der Diſſer⸗ 


wachſen, die es ſelbſt der größten Sparſamkeit un⸗ 
möglich machen, die Geſamtausgahen unter 600 
Mark zu halten. Dabei ſind die Promotionen an 
den elf übrigen deutſchen Univerſitäten, deren Zu⸗ 
hörerſchaft der Geſamtfrequenz der preußiſchen 
Hochſchulen im allgemeinen gleichkommt, gar nicht 
in Betracht gezogen, weil für ſie eine zuſammen⸗ 
faſſende Promotions⸗Statiſtik nicht vorhanden iſt. 
Bemerkenswerth iſt der Umſtand, daß in den Fa⸗ 
kultäten ſowohl wie auch an den einzelnen Univer⸗ 


ſitäten hinſichtlich der Häufigleit der Promotionen 
die größten Unterſchiede beſtehen. Allen voran 
gehen die Mediziner, bei denen auf 1000 Staats⸗ 
Examen 932 Promotionen kommen, ſodaß ber 
Volksmund nicht ohne Berechtigung dem Arzt 
den Namen Doktor gegeben hat. Alsdann folgt 
die philoſophiſche Fakultät mit 478 auf 1000 oder 
48 Prozent, die juriſtiſche mit 14 Prozent und 
zuletzt die theologiſche Fakultät mit 2,6 Pro⸗ 
zent bei den Katholiken und 1,4 Prozent 
bei den Proteſtanten. Noch mehr Beachtung aber 
verdient der Unterſchied, der zwiſchen den einzelnen 
hervortritt. Daß Breslau und 
8 und 19 ue au u 
Studenten die letzte Stelle einnehmen, hat für 
Münſter wegen der großen Zahl ſeiner katholiſchen 
Theologen, für Breslau wegen der im Allgemeinen 
wenig günſtigen materiellen Verhältniſſe ſeiner 
Studentenſchaft kaum etwas Auffallendes. Daß 
aber über dieſen unterſten Zahlen die Stala der 
auf 1000 Studenten gezählten Promotionen ſich 
in merkwürdigen Abſtänden bis auf 68 erhebt, be⸗ 
ruht zum Theil auf Urſachen, die in den Kreiſen 
der Eingeweihten nur allzu bekannt ſind und deren 
Beſeitigung wir nicht beklagen würden. Die 
meiſten Doktorhüte werden im Verhältniß zur 
Zahl der Studirenden in Kiel und Göttingen aus⸗ 
getheilt, in Berlin kommen auf ‚1000 Studenten 
nur 26, die rbeiniſche Univerſität ſteht mit 36, 
von unten gezählt, an der fünften Stelle. 


Berlin, 5. Juni. Ein Piſtolenduell, das 
durch einen Brief veranlaßt wurde, hat vor einigen 
Tagen in der Nähe von Weſtend in einer Wald⸗ 
parzelle ſtattgefunden. Die beiden Gegner waren 
Regierungsaſſeſſor v. F. und ein Kommerzienrath 


Univerſitäten 
Münſter mit 1 


tation noch eine ganze Reihe von Nebenkosten er⸗ 


merzienrath B. kritiſirt wurde. 
dieſen Brief vielfach anderen Leuten zeigte, 
hielt auch B. Kenntniß davon. 
eine Forderung auf Piſtolen. 


waren J 
ſehr ſcharf; fie 
wechſel aus gezogenen Piſtolen b 
Barriere. Trotzdem iſt der Zwe 
verlaufen. Von beiden Seiten waren zwei 
anweſend, außerdem zwei Aerzte 
Rittmeiſter als in 
v. 0 


raths, der, n N 
geſetzt war. 


und 
weil Reſerve ⸗ Offizier 
iſt, in Kenntniß 


inuten. Zu dem Zweikampfe wird noch be⸗ 
kannt, daß die beiden Gegner der Regierungs⸗ 
aſſeſſor Penning von Flügge, der bei der Re⸗ 
gierung in Frankfurt a. O. beſchäftigt iſt, aber 
auch hier in Berlin eine Wohnung hat und der 
Kommerzienrath Karl Boſch aus Charlottenburg 
ſind. Beide ſind unverheirathet. Der Brief, der 
zu dem Duell führte, war von dem Regierungs⸗ 
aſſeſſor an einen ihm bekannten früheren Offizier 
gerichtet. Er enthielt die Ehre des Kommerzien⸗ 
raths ſchwer kränkende Behauptungen, deren 
Unrichtigkeit erwieſen iſt. Der in Sportkreiſen be⸗ 
kannte Rittmeiſter a. D. Schultz⸗Schultzenſtein machte 
dem Kommerzienrath über den Inhalt des Briefes 
zunächſt allgemeine Andeutungen. Boſch ließ 
darauf v. Flügge um eine Abſchriſt erſuchen, 
die letzterer jedoch in einem längeren Schreiben 
ablehnte. Nun theilte der Rittmeiſter, der den 
Brief bei dem Empfänger geleſen hatte, dem Kom⸗ 
merzienrath den näheren Inhalt mit und wurde 
dann ſofort als Kartellträger zu v. Flügge ge⸗ 
ſchickt, von deſſen Bevollmächtigten aber nicht an⸗ 
genommen, weil er zur Sache intereſſirt jei. Der 
Beleidigte ſchickte einen zweiten Kartellträger, und 
es wurden die ſchweren Bedingungen vereinbart. 
Der Zweikampf fand bei regneriſchem Wetter ſtatt, 
ſo daß die Aerzte ihr kleines Feldlazareth unter 
Regenſchirmen improviſirt hatten. Die beiden 
Gegner blieben auf dem Kampfplatze vollkommen 
ruhig und es iſt faſt ein Wunder, daß auf ſo ge⸗ 
ringe Entfernung, zumal da aus gezogenen Waffen 
geſchoſſen wurde, keine Kugel traf. Die Ehren⸗ 
kränkung muß als durch den Kugelwechſel be⸗ 
glichen angeſehen werden. Eine Ausſöhnung hat 
nach dem Zweikampf nicht ſtattgefunden. Der 
Beleidigte ſoll die Abſicht haben, an geeigneter 
Stelle die Angelegenheit doch noch klarlegen zu 
laſſen, damit auch bei dritten Perſonen, denen der 
Brief bekannt geworden iſt, über die Unrichtigkeit 
der darin enthaltenen Unterſtellungen kein Zweifel 
beſtehen bleibe. Dieſer Zweikampf hat übrigens 
zu einer zweiten Forderung Veranlaſſung gegeben. 
Der erſte Kartellträger, Rittmeiſter Schultz⸗ 


Schultzenſtein ließ den Regierungsaſſeſſor v. Flügge in den Deckkajüten ſchliefen, den furchtbaren Krach 
in Folge des gegen ihn beobachteten Verhaltens ſpi 16 her f 
ebenfalls fordern. Der Zweikampf wurde indeß ben i jucaken au 


durch eine Erklärung von Flügge's verhindert. 
Aſſeſſor von Flügge iſt, wie noch bemerkt ſein 
mag, ein Sohn des früheren Reichstagsabgeord⸗ 
neten; er ſowohl, als ſein Vater, ſind mit dem 
Kommerzienrath Boſch ſeit Jahren bekannt. 
Thorn, 5. Juni. Leichtfertiges Umgehen 
mit einem Artilleriegeſchoß hat wieder ein großes 
Unglück angerichtet. Der Arbeiter Thober aus 
Podgorz fand auf dem Ariillerieſchießplatz eine 
blindgegangene Granate. Zu Hauſe zerklopfte er 
deren Mantel; als er hierbei verſuchte, das Ge⸗ 
ſchoß zu entleeren, explodirte die Granate mit 
schrecklicher Wirkung. Fünf der umſtehenden Per⸗ 
ſonen wurden verletzt, davon drei ſchwer, dem 
Thober wurde die linke Hand abgeriſſen und die 
rechte verſtümmelt und ſein Kopf ſo ſchwer ver⸗ 
mwundet, daß an dem Aufkommen des Mannes ge⸗ 
zweifelt wird. 5 BE 
Breslau, 5. Juni. Aus Kottbus kommt 
die Nachricht, daß Gärtnereibeſitzerin Henſchke mit 
zertrümmertem Schädel ermordet aufgefunden wor⸗ 
den iſt. Der 70jährige Ehemann iſt, des Mordes 
verdächtig, verhaftet worden. 
Elberfeld, 1. Juni. Die Genoſſenſchafter 
der hieſigen, in Konkurs befindlichen Geiverbebank 
wurden heute durch amtsgerichtlichen Spruch zur 
Zahlung einer zweiten Umlagerate von 13 700 


} Der erſte Germany.) 
Kugelwechſel fand gegen 10 Uhr Vormittags 7 Uhr auf einem Felde 
Mi der ganze Zweikampf dauerte etwa 25 ſchoſſen. In ſpäter 


Da der Freund rechten Beyandlung, die ihm der General Rivera 
ſo er⸗ habe zu Theil werden laſſen, erinnert an die zahl⸗ 

Die Folge war keichen gerichtlichen Verfolgungen, an 
Die Bedingungen ſtändigen Sold und an das Elend, in welches er 


an ſeinen rück⸗ 


end der Schwere der Beleidigung berſetzt wurde Der Ankläger beantragt die Todes⸗ 
te lauteten auf dreimaligen Kügel⸗ ſtrafe. Der 

ei fünf Schritt wegen Geiſteskrankheit in ärztlicher Beobachtung 
ikampf unblutig geweſen, konſtatirt alsdann, daß Clavijo im Dienſte 
Zeugen ſich ſtets trefflich geführt habe und bittet für ihn 
ein um Nachſicht. Nichts deſtoweniger wurde das 
des Offizier⸗Ehren⸗ T 


Anwalt bemerkt, Clavijo ſei zweimal 


odesurtheil geſprochen. 

Madrid, 5. Juni. (Central News of 
Major Clavijo wurde heut früh 
bei San Iſidoro er⸗ 
Nachtſtunde hatte der Kriegs⸗ 
miniſter das Urtheil des Militärgerichtes beſtätigt. 
Der Inkulpat wurde um 2 Uhr Nachts geweckt. 
Er nahm die Mittheilung ſeiner bevorſtehenden 
Hinrichtung mit ſtoiſcher Ruhe entgegen, beklagte 
ſich nur darüber, daß man ihn in ſeinem Schlafe 
ſtöre. Er gegenzeichnete das Todesurtheil, wie 
dies in Spanien üblich, mit feſter Hand. Bei 
dem Beſuche zweier ſeiner Vettern zeigte er nicht 
die geringſte Reue über ſeine That. Er ſchrieb 
dann einen rührenden Abſchiedsbrief an ſeine 
Braut. Der Gefangene ſagte den Schließern, er 
hoffe, Rivera werde mit dem Leben davon kom⸗ 
men. Um 5 Uhr hörte er die Meſſe in der Ge⸗ 
fängnißkapelle und legte die letzte Beichte ab. Um 
6½ Uhr ſetzte ſich der Zug nach der Hinrichtungs⸗ 
ſtätte in Bewegung. 

London, 5. Juni. In Shoreditch ſtarb am 
Freitag ein Mann nach dreißigſtündiger Krankheit. 
Der Arzt wies in ſeinem Todtenſchein nach vor⸗ 
hergegangener Unterſuchung auf Cholera hin, er⸗ 
klärte jedoch, es ließe ſich die Todesurſache nicht 
eher ſicher angeben, bis die mikroſkopiſche Unter⸗ 


ſuchung beendet wäre. 5 
Petersburg, 4. Juui. Der Direktor der 
potitiſchen Abtheilung der Polizeibehörde, Wirk⸗ 
licher Geheimer Staatsrath Lerche, iſt plötzlich 
verſchwunden. Am 16./28. Mai verließ er fein 
Haus und iſt dort bisher nicht wieder erſchienen. 
Da er drei Tage lang nicht in ſeine Wohnung 
zurückgekehrt war, ſo hat ſich die geſamte Polizei 
zu ſeiner Ermittelung aufgemacht. Das Ver⸗ 
ſchwinden des Herrn Lerche bleibt ſehr räthſelhaft. 
Einerſeits meint man, daß hier der Verdacht eines 
politiſchen Mordes ſehr nahe liege, andererſeits 
ſchließt man auf einen Selbſtmord. Als Lerche 
am Dienſtag ſein Haus verließ, ließ er dort ſeine 
e mit Geld, ſeine Uhr und ſeine Juwelen 
zurück. f 
San Franeiseb, 30. Mai. Die Felſen, 
an denen der Pacific⸗Dampfer „Colima“ ge⸗ 
ſcheitert iſt, liegen 75 engliſche Meilen ſüdlich von 
San Blas. Ein heftiger Orkan herrſchte zur 
Zeit des Schiffsbruches. Als die Fahrgäſte, die 


Diejenigen, die im untern 
Raum des Schiffes fehliefen, find alle ertrunken. 
Sie hatten gar keine Zeit, auf Deck zu kommen. 
Dreimal hob ſich das Schiff und ging wieder 
hinab. Jedes Mal prallte es gegen die Felſen 
Beim dritten Auprall zerkrachte der Dampfer und 
brach in zwei Stücke. Der hintere Theil ſank 
augenblicklich in die Tiefe. Die Beſatzung that, 
was ſie konnte. Nach heldenhaften, aber vergeb⸗ 
lichen Verſuchen, die Deckfahrgäſte in die kleinen 
Boote zu bringen, halfen die Seeleute ihnen 
wenigſteus beim Anlegen der Rettungsgürlel. Auch 
mehrere Kinder waren in den Deckkajüten. Es 
war entſetzlich anzuſehen, wie ſich zwei von den 
Kleinen an ihre Mutter anklammerten. Die 
Mutter ſprang mit den Beiden in die See. Da⸗ 
nach ſah Niemand etwas wieder von ihnen. Eine 
Dame von Liverpool Namens Broslin half 
Denen, die zu ſtarr vor Schrecken waren, die 
Rettungsgürtel umzuthun. Sie ermahnte ſie 
ruhig zu bleiben und zu warten, bis das Boot 
hinabgelaſſen ſei. Mehrere Frauen aber ſchenkten 
ihr kein Gehör, ſondern ſprangen ſofort ins 
Meer, wo ſie von den wilden Wogen an den 
Felſen zerſchmettert wurden. Auch Frau Broslin 
iſt übrigens ertrunken. Das Boot, in dem ſie 
und viele Andere ſaßen, war glücklich hinabge⸗ 
laſſen. Es war aber kaum vom Dampfer 


Mark auf jeden Genoſſenſchaſter verurtheilt. Da⸗ 
mit iſt der ſchwebende außergerichtliche Vergleich, 
der auf 50 Prozent zielt, in Gefahr gerathen, zu 
ſcheitern, denn das Urtheil erlangt in 14 Tagen 
Rechtskraft, und wenn bis dahin nicht ſämtliche 
Gläubiger dem Vergleiche zugeſtimmt haben, zer⸗ 
fällt die Sache in ſich. Bis jetzt haben etwa 80 
Gläubiger zugeſtimmt, die etwa 200000 Mark 
Forderungen haben. Die Geſamtſchulden betragen 
aber mehr als das Doppelte, auch verhält ſich der 
Gläubigerausſchuß noch ablehnend, obwohl aller 
Vorausſicht nach die Gläubiger im Konkursver⸗ 
fahren bei weitem nicht an die Hälfte ihrer For⸗ 
derungen lommen werden. N 

Wien, 5. Juni. Nach Blättermeldungen 
aus Temesvar fand im Kreuzberge bei Reſchittze 
eine große Erdabrutſchung ſtatt. Zahlreiche 
Steinbrucharbeiter wurden verſchüttet, bisher 
wurde eine Leiche geborgen; mehrere Perſonen 
wurden verletzt. 

Calais, 5. Juni. Madame Lambert, die 
Schweſter des Miniſterpräſidenten Ribot, welche 
ſich in einem in den hieſigen Baynhof einlaufenden 
Eiſenbahnzuge befand, ſprang, als ſie einem beim 
Rangiren abgeſtoßenen Waggon dem Zuge ent⸗ 
gegenrollen ſah, aus Furcht vor einem Zuſammen⸗ 
ſtoße aus dem Wagen und ſtürzte auf das Neben⸗ 
geleiſe, woſelbſt ſie von jenem Wagen des Raugir⸗ 
zuges zermalmt wurde. 


fort, als es umſchlug. Sämtliche Inſaſſen 
fanden ihren Tod. Der Agent der Pacific Mail 
Geſellſchaft in Manzanilla telegraphirt, daß der 
Dampfer, der auf die Suche nach den Booten 
ausgeſandt worden war, in denen ſich möglicher⸗ 
weiſe die Schiffbrüchigen der „Colima“ ge⸗ 
rettet haben mochten, unverrichteter Sache zurück⸗ 
gekehrt iſt. 26 Perſonen ſind gerettet worden. 
108 ſind ſicher ertrunken. Der Kapitän der 
„Colima“ wurde von dem umfallenden Maſt er⸗ 
ſchlagen. Einen gleichen Tod fand der Lootſe und 
erſte Ingenieur. Die mexikaniſche Fregatte 
„Qapaka“ iſt nach der Unglücksſtätte geſegelt. 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 5. Juni. Spiritus loko ohne Faß 
70er 56,90, do, lolo ohne Faß 7Oe 37,10. 
Ruhig. — Wetter: Bewölkt. a 

Magdeburg, 5. Juni. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl. von 92 Prozent —,—, neue 
bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement —.—, neue —,— bis —,—. Nach⸗ 
produlte exkl. 75 Prozent Rendement 7,40 bis 
8,00. Ruhig. Geſchäftslos. Brodraffinade I. 23,00. 
Brod⸗Raffinade II. 22,75. Gem Raffinade mit Faß 
22,75 bis 23,25. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
22,50. Geſchäftslos. Rohzucker L Produft Tranſito 


„ 


Auguſt. 10,424, bez, 10,45 B Septen 
10,50 G., 10,60 85 Ruhig. „ ber September 
Nachm. 1 Uhr. 


Köln, 5. Juni, Gee 
treide markt. Weizen alter hieſiger fol 
—,—, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolg 
16,75. Re ggen hieſiger loko 13,50, do. fremden 
0 5 abe: 8 * ! : 1 zer 6000 dre 13,25 

550, oko 50,00, i 
i — Bei: Stin 

Hamburg, 5. Jun, Vorm. 11 U 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good penn 
Santos per Junt 76,50, per September 76,00, 
per Dezember 74,25, per März 73,25. 
Ruhig. 

Hamburg, 5. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt, (Vormittagsbericht. Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſauee frei au Bord Hamburg ber Juni 
10,05, ber Auguſt 10,40, per Oktober 1068, 
per Dezember 10,77½ Ruhig. 

Peſt, 5. Juni, Vorm. 11 Uhr. Bess 
du ftenmarkt. Weizen loks flau, per 
Mai⸗Juni 7,41 G., 742 B., per Herbſt 
741 G., 7142 B. Roggen per Herbſt 
6,44 G., 6,45 B. Ha fer per Herbſt 6,09 G., 6,11 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,58 G., 6,60 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,64 G., 6,65 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 10,75 G., 10,80 B. 
— Wetter: Schön. N 

Havre, 5. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Juni 96,00, per September 95,00, per Des 
zember 92,50. Kaum behauptet. 8 

Glasgow, 5. Juni, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 43 Sh. 6½ d. Feſt. 


— 


Viehmarkt. 

Berlin, 5. Juni. (Städtiſcher 
Zentral⸗Viehhof) Amtlicher Bericht der 
Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 110 
Rinder, 4797 Schweine (— Bakonier), 1301 
Kälber, 591 Hammel. 

Der kleine Rin der auftrieb wurde glatt zu 
gehobenen Preiſen geräumt. 

Der Schweine markt verlief glatt und 
wurde geräumt. 1. Qualität 45 Mark, ausge⸗ 
ſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 43—.44 Mark, 
3. Qualität 40—42 Mark pro 100 Pfund mit 
20 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich bei dem 
mäßigen Angebot glatt. I. Qualität 60 —62 Pf., 
ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 55—59 
ee Qualität 48—54 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Am Hamm el markt wurden die alten Preiſe 
leicht erzielt, auch wurde ziemlich ausverkauft. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Belgrad, 5. Juni. Wegen der wiederholten 
Aktendiebſtähle am Gerichtshofe zu Niſch verſetzte 
der Juſtizminiſter ſämtliche Richter ſtrafweiſe nach 
anderen Orten Serbiens. . 

Ein engliſches Finanzkonſorlium gründet hier 
eine große Baubank. 0 

Konſtantinopel, 5. Juni. Geſtern fand 
im hieſigen Hafen eine aufregende Scene ſiatt. 
Ein türkiſcher Offizier, welcher ſich an Bord eines 
franzöſiſchen Dampfers einſchiffte, gerieth mit dem 
zweiten Kapitän deſſelben in Streit und verwun⸗ 
dete ihn mit dem Säbel. Der Kapitän ließ den 
Offizier von Matroſen feſtnehmen und verweigerte 
die vom türkiſchen Hafenkapitän verlangte Frei⸗ 
laſſung bezw. Auslieferung des Offiziers. Zu⸗ 
gleich verſtändigte er den Kommandanten des 
franzöſiſchen Stationsichiffes, welches ein Boot 
entsandte und den türkiſchen Offizier in Gewahr⸗ 
ſam nahm. ; 


Metterausſichten 
für Donnerſtag, den 6, Juni. 
Ziemlich heiteres, vielſach wolkiges Wetter mit 
etwas Regen und ſchwachen nordweſtlichen Winden z 


Temperatur wenig verändert. 
—— — — •—ä6bä—ͤ— 


Waſſerſtand. 


4. Juni. Elbe bei Auſſig + 1,06 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,30 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg . 2,26 Meter. 

Unſtrut bei Straußfurt + 1,60 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel . 4,77 Meter, 
Unterpegel — 0,34 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 1,10 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 118 Meter. — Weichſel bei Thorn 
+ 0,59 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,60 
Meter. — Am 3. Juni. Netze bei U 
+ 0,70 Meter. 


— 


|zurückzesetzte Seidenstoffle 
CCC TTT . 


mit Rabatt, sowie neueste farbige und schwarze 
Seidenstoffe jeder Art zu wirklichen Fabrik- 
preisen unter Garantie für Aechtheit u. Solidität 
porto- u. zollfrei ins Haus, Beste und direkteste 
Bezugsquelle für Private. Tausende von Aner- 
kennungsschreiben. Muster franco. Doppeltes 
Briefporto nach der Schweiz, 
& 


Adolf Grieder Cie., 


Seidenstoff-Fabrik- Union, Erich 
Königl. Spanische Hoflieferanten. ! 
FP e 


Madrid, 5. Juni. Vor dem Kriegsgerichte]ſſe a. B. Hamburg per Juni 10,07½ G, 10,10 j 
begründete Clavijo das Attentat mit der unge⸗ 2 B., per Juli 10,32½ bez, 10,35 B., per! 


3 ＋ * 1 . 2 7 70 1 7 
ich Aushängebogen der angekündigten Broſchüre B. Der Regierungsaſſeſſor hatte an einen . 
an ite ich habe ſelbſt noch keinen — Freunde einen Brief geſchrieben, „in dem der Kom 


Freude Fonds. Vergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Eiſenbahn⸗Staum⸗Aktien. J Bauk⸗ Papiere. 


Berlin, den 5. Juni 1895. 
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Verein ehemeal. Kames' 
raden der Artillerie. 


Geueral⸗Verſammlung 
. i am Sonnabend, den 8. d. Mts., Ab. 
85 ei N 8½ Uhr, im Lokal des H. Hoppe; 
5 Breiteſtr. 7. 
Tagesordnung: Wahl. Verſchiedenes. 
Um zahlreiches Erſcheinen bittet 

Der Borftand, 


tettin -Piavenop 


direkt fahren die Dampfer bis auf Weiteres jeden 
Sonnabend von Stettin 11 Mittags. 
J. F. Braeunlich. 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Witamän‘, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 


Stettin, den 12. Mai 1895. 


An unſere Mitbürger! 


Kreisstadt mit anmuth, öffentl. 


Greifswalt 0 Anlagen. Sitz der ältesten 


) Universität in Preussen, 
Wie nunmehr ſeit 13 Jahren wenden wir uns auch | Gericht, . Zahlr. gr. Kliniken u.Heilinstitute, 
in dieſem Jahre an alle Freunde und Gönner der Unversitäts-Bibl, Lesez, zu öff. Gebr.; zahlr, Eisen- 
Ferientolonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ge⸗ pahn- u. Dampfschiffsverbindungen mit Berlin und 
währen, die ſchwächſten und bedürftigſten Schulkinder Rügen; Seeausflüge, Extrafahrten, Mehrere Lokal- 
der Stadt im Sommer auf einige Wochen in Kur und dampfer nach d. 30 Min. entf. Ostseebädern Wieck 
Pflege zu nehmen. 85 . u. Eldena (Strandpavillon, Klosterruine, ausgedehnte 
Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde Laubwälder). Schön ausgestattetes, wirksames 


werkthätige Unterſtützung gefunden hat, ſo hoffen wir, NM oor- u Qu ell-S o olb 2 d 


auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. f 
Jeder der Unterzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes (gut einger. Logirz,, Pension u, Restauration, auch 
Wintersaison). — Bei mässigen Kommunalsteuern: 


Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung 
ſpäter öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang a | städt. Wasserltg., Schlachthaus, Abfuhrwesen nuch 
neuest, hygen. System, Reitinstitut, Concert- und 


gehmen. 
Orchesterverein, reger geselliger Verkehr, — Zur 


Das Komitee für Ferienkolonien und 
- dauernden Niederlassung bes. zu empf. tür 


Speiſung armer Schulkinder. = Rentner, Militärs, Beamte a, D.,sowie für Familien, 
Erblandmarſchall Graf v. br 18 Enn, | deren Kinder bei gesund. frischem Seeklima das 
Ehrenmitglied. Stadtſchulrath Pr Eirostn, Por⸗ städt. Gymnasium, Realprogymn. oder die Töchter- 
1171 5 9191 e ee 70 i schulen besuchen wollen, > 
meiſter. Rektor Sela, riftführer. Geh. Saite) Näh. rthei itw. der Vorst 
tätsrath Dr. IBN dl. Kaufmann Karl Fried- E and 


Schwesternhaus vom rothen Kreuz 
Be in Braunschweig. 
Gebildete Frauen und Jungfrauen im Alter von 20 bis 40 Jahren, 


welche Luſt und Liebe haben, ſich der Krankenpflege zu widmen und ſich 
zu Schweſtern ausbilden laſſen wollen, mögen ſich melden bei 


Frau Oberin Blittersdorf, Breiteſtr. 15, I. 
„Pommerſche Schweiz“, altbewährter Kur. 


Bad ; Polzin 
| 111. Schmwefz aller 
ort. Starke Eiſenſaͤuerlinge, Trinkquelle, ſehr 


kohlenſäurereiche Stahl⸗Soolbäder (nach Lippert Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — 
| ungeit Mai bis 15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche⸗ 


16 Kilom. vom Bahnhof Gr. Rambiu, der 
Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt roman⸗ 
tiſchem Gebirgsthal, am Eingang in die ſogen⸗ 


a 1 utzä Vereins. 2 15 . 91 

rich Braun. Stobttal) Couvreur. Paſter — — m — ziuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, Frauenkraukheiten. Badehäuſer: Marienbad, . Calüte 4% 18, IL Gajite 44 10.50, Deck A 6. 
rim. FEriedriehs. Kaufmann Greii= 5 i Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Vittoriabad, Loniſenbad, Volle Benfion inel. Wohnung 18—36 Mark] Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
Tath. Ober⸗Regierungsrathsemreiber. Rektor wöchentlich. 6 Aerzte am Ort. Auskunft ertheilt die an Bord der „Titauia“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 


. Karl Riesel's iſe⸗ 1 
Babe Verwaltung und : . (45 Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 


reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. g 


kontor, Berlin. 


Sehmeider, Kaufmann Twesselt. Chefredak⸗ 
ter Wiemann 


3 Stettin, den 31. Mai 1895. Deutſche 1 Unter Allerhöchstem Proteetorate Sr. Majestät 1 0 000. 99970 5 2 Rudi. Christ. Gribel. 
Bekanntmachung. e n e 1 2 80000 = 30000 S * 
Am 21. Mai d. J. wurde in der Oder, oberhalb Seemannsſchu 2 I *. F 18 2 900 — 15.000 58 
Sucrow's Speicher, die Leiche eines unbekannten etwa SSS IEEETE : 3 8 2 3000 = 15 900 85 = 
30—35 Jahre alten Mannes gefunden. Dieſelbe hat Hamburg⸗Waltershof. 1 E * O Erle >= 1500 = 1000. Er — 
blonde Haare und kurzen blonden Schnurrbart. Be⸗⸗ ei 50 5 600 = 20 000 8 5 N 0 7% I w’s H f Banz 
kleidet war dieſelbe wie folgt: praktiſch⸗theoretiſche Ziehung am 21. u. 22 Juni 1895. 10 5 0 00 ED ae NI Hof Dunzig 
dunkelblaue wollene Jacke, Vorbereitung und Unterbringung d E 3 ER re 2 9 8 00 8 fährt bis auf Weiteres jeden Donnerſtag und Mon⸗ 
Bu eh a Bere feelufiger Knaben. 0 Toose zum Planpreise & 3 N#. (Porto und Gewinnliste 1900 55 59 — 10 900 2» [tag Nachmittag von 3 Uhr ab RUN 
8 1 ider, 2 5 5 9 N 8 it 2 2 
beiße aus Parchend gefertigte Unterbeintleiber, I “proſperte durch die Pirerkinn ee ee ee und) yerhenden dee er IT 10000 d = 80000 5 8 „“otziow. | 
Dres Gene na Norte; - EEE Carl Heintze, 1979 8 15 = 15.000 b. b. J am Dampfſchiff⸗Bollwerk, beim Loot⸗ 
grau und weiß geſtreiftes Halstuch —— — 2 —- Berlin W. Unter dem Linden 3 (Hotel Royal). 3373 Gewinne = 375 000 8 & x 2 : 
braune wollene Strümpfe, 5 In Züllchow im Ritterſaal des Johanniter⸗ : 5 15 auf Loose werden auf nn unter Nash nee ausgeführt. =: Fahrpreis 10 H. Kinder . 


einr. Dalltz. 
mit gut frequentirter 


Ein Gaſthof Restauration 


im Oſtſeebade Golberg krankheitshalber zu ſofork 
oder ſpäter zu verkaufen. 


Th. Weidlich 


Col berg. 


Abhren 


feinſt er Qualität kauft Jedermann 
billig u. unt. jähriger Garantie bei 


R. Stabreit, 


Uhrmacher, 
57 Breiteſtraße Nr. 57. 

Z. B.: Nickeluhren von 7 % an, filberne Uhren 
mit und ohne Remontoir von 14 % an, goldene 
Damenuhren von 20 % an, goldene Herrenuhren von 
35 6 an. Regulatore mit Schlagwerk v. 12 .44 an. 
f 8 Schwarzwalder Wanduhren, Wecker und Uhrketten zu 


Fabrikpreiſen. 
57 Breiteſtraße Nr. 57. 


Gummi- Artikel 


Stiefeln mit Gummizug, 
Leibriemend 
Dietenigen Perſonen, welche über die Perſönlichkeit 
dieſer Leiche Auskunft geben können, werden erſucht, 
ſich im Bureau der Polizei⸗Direktion (2. Abtheilung), 
Große Wollweberſtr. 60/61, zu melden. 


Der Polizei⸗Präſident. 


von Wimd heinz. 
Stettin, den 4. Juni 1895. 


Bekanntmachung. 


Am 25. v. Mts. wurde hier in der Parnitz die 
Leiche eines unbekannten etwa 30 bis 35 Jahre alten 
Mannes, anſcheinend die eines Kahnſchiffers, aufgefunden. 

Dieſelbe war bekleidet mit 

dunkler Weſte, 0 
grau und braun geſtreiften Beinkleidern, 
ebenſolchem Hemde und 0 
grauen Strümpfen. 
Auf dem linken Fuße trug dieſelbe einen Schuh. 
„Die Leiche konnte 4 bis 5 Monate im Waſſer 
gelegen haben. 

Diejenigen Perſonen, welche über die Perfönlichkeit |: 
dieſer Leiche Auskunft geben können, werden erſucht, 
ſich in dem dieſſeitigen Bureau in der 2. Abtheilung, 
ar. Wollweberſtraße 60/61, zu melden. 


Der Polizei⸗Präſident. 
1 von. Windeln. 


krankenhauſes Donnerſtag Vormittag 11 Uhr am Ritter⸗ 
tage der Pommerſchen Genoſſenſchaft des Johanniter⸗ 
ordens: Gottesdienſt: Herr Paſtor Mans. 


Impfun 
täglich Vorm. 8—10, Nachm. 3-4 Uhr. 
Di. Mimks, Gr. Domſtraße 24, II. 


Die einzig aechten _ 


ago 


ol 
Dar in allen besseren Colonlal-, e® 
Zur Zu haben Materialwaaren-, Droguen- . 

und Seifenhandlungen. 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


ist das beste und im Gebrauch billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


Man achte genau auf den Namen Dr. Thompson 1 
und die Schutzmarke Schwan. 


ad ie 
Pastillen- 
Vichy-Staatsdomaine | 


welche in versiegelten Metallbüch- 
sen zum Verkauf gelangen. 
Man verlange die Marke] 
Staatsdomaine. 
Hauptniederlage für ganz Dezzsch- 
land in Strassburg i. 2. bei 
Louis Dreyfus, 
48, Kronenburgerstz., Grüner Bruch 37 
und in allen guten Apotheken. 


e Badezeit 


vom ı5. Mai bis 30. September, 


Ferre N 


5 


als Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 


= 


Schweiz, Ct. Appenzell 


2 ; u zur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube bester Qualität versendet die dummiwaaren-Fabrik 
R eb N C HEIDEN Luftkunon * f A N 0 I. 1 N Tol lette- LL A N O I. 1 N Leopniusehüsaler,BerlinS W., Anhaltste.5 A 
tirkstos natürtien one Fi nl Bind e e ee e e nenne 
BrADERIOR nuten men enen 2. ö N ? , Mehr. ſehr ſchön blüh. Edelweißtöpfe z. v. Turnerſte. 1, 
Kurhaus I. R 1 x : ® 
haltiges Mineralwasser Wundervolles Panorama über den Boge Se Gebirge, Na 


In Zinntuben à40 Pf. u. in 
Blechdosen a 60, 20 u. 0 Pf. 
Schuizmearke Pfeilring. 


empfohlen von ersten medieinischen Autoritäten 
und anzuwenden bei ärztl. Vorschrift bei: 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- 
u. Frawenleiden, Malaria ete. 
Die Trinkour wird das g. Jahr gebraucht, 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen R 


und Apotheken, = . 


ve 5 7 Ir E LER, an. 5 N mm u = - == : — 
Bad Roncegno (Südtirol) A F 
238tunden v. Trient entfernt, Mineral-, Schlamm-, 5 Die Subdlir Setion f 
Dampfbäder, vollständige Kaltwassercur. ſtalt, 1 1 0 8 An 1120 fac e beet l 

R „ ſtalt, welche auch die Vo Sverſicherung betreibt, ſoll an 
Elektrotherapie, Massage, Heilgymmastik einen ſelbſtthätigen energiſchen Fachmann vergeben 


Seehöhe 535 m. Windgeschützte herrliche Lage, 5 e 55 
ürzi ständig staubfreie, trock Luft | werden. Kaution % 3000 in Werthpapieren erfor⸗ 
ee ee e eee m derlich. Diseretion zugeſichert. Ausführliche Meldun⸗ 


constante Temperatur 18— 220. COurhaus ersten . 1 
Ranges mit ausgedehntem schönen Park, wunder- Ende Berlin 89. J. O. 9066 ä au Rudolf 


aus patent, Lanolin der Lamolin- 
Fabrik Martinlkenfelde. 
Nur echt wenn mit 


Grosse schattige Anlagen. Lawn Tennis, Croquet, Bowis. 
Waldpark, Kurgarten, Casino, Kurkapelle. Appenzell. Molten, 
eigene Sennerel. Wasserhellanstalt, Vorzügl. Hochdruck- 
Quellwasser. Soole. Fichtennadel, Heilgymnastik, — 
Massage. — Elektrotheraple. Elektr. Bäder, 
Sehr eivile Preise, Illustr, Prosp. gratis. 
Besitzer Altherr-Simond. 


Noch nicht genügend 
| iſt es befannt, daß aus wollenen Strick⸗ und ühn⸗ 
lichen Abfällen die ſolideſten dauerhafteſten Node 
u. Kleider⸗Stoffe, Portieren uſw. bergeſtellt werden 
können. Tauſende ſparſame Hansfrauen ließen 
zu ihrer vollen Zufriedenheit bei mir arbeiten. — 
Muſter zu Dienſtei im. 
Wilhelm Reckel, Kötlingen,. 
Handſtuhl⸗Weberei. 


SGG 


B ü cher 
für 


In Stettim in den meisten Apotheken u, Drogerien, in Löcknitz in der 
Apotheke von H. v. Boscamp, in Podejweh in der Apotheke von Paul Zander, und in der 
Drogerie Zum Rothen Kreuz; in-Greifenhagem in der Apotheke von G. Prüfer, 


.20646009000000000000000000009000300000000000900000 009000003 


Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Hahnputzmittel. 
8 —P 72 Neu erfundene, unübertroffene 

* Schönheit | "SLYCERIN-ZAHN-ORBENE 
der Zähne 


<sanitätsbehördlich geprüft) 


höne Aussicht auf die Dolomiten, 200 Fremden- . 

Simmer, Speise: und Tenesäle, Cursalon, Ueberall Staatl. conceſſ. Borbereitungsanftalt F. A. Sarg's Sohn Fleischer 

e 5 Are für die N & Co Fl 8 nh 2 dl 

Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge. Saison 3 g 4 P. 5 

ar Hieber Prospekte, und Adskinte von der POStgehülfen-Prüfung. 4 d Boihsteranee eischhändler, 
Bade-Direktion in Roncegno. : 8 125 a in Wien. Fleischbeschauer 


und benannt vom C. Sarg 1882.) 
1 Reisen. — Aromatisen erfrischend. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei.) 
Zu haben bei den Apothekern, Droguisten eic., 1 Tube 20 Pig. (Probetuben 10 Pfg.) 
General- Depots: J. B. Triedel, Berlin; Lahn & Cie., Nürnberg. 


dees 222282822 2 2 2 9 2 9 2 K 8 8 22H 9} } 255525000" 


Poſtſekretär Iunsen, Danzig, Kaſſub. Markt 3. (Erfunden 
Wie bekannt vorziglichſte Erfolge. Auch für Sehr praktiseh au 
Militärauwärter. 


Neuer Curſus 12. Juli. 


Einen Arbeiter fir das Malergeſchäft verlangt 8 
W. Sehössow, Paradeplatz . 27a, 85 


ſind zu haben bei 

R. Grassmann, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 8 
eee eee 


= Adelboden. = 


Berner Oberland. 
Pension Edelweiss. 1360 m. 


15. Juni bis 30, Septbr. Nahe am Walde, 
Näheres durch Prospect. 
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Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


222222 TREE BENENNEN ER 
S Stuben. 


Birken⸗Allee 41,1 Tr., Centralheizung. 
Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m, 
1. Zub., Badeſtube x. zum 1. 10. 1350 % 


. 7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, amBismardplak, hochherrſch. 

Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r 
Petrihofſtr. 5, 1. Etg., eleg. Räume m. r. Bub- 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall. 1. 10. 


6 Stuben. 

Wohnungen v. 6 Zim 

Auguſtaplat 3, mit Centralheizung. 
Jalkenwalderſtr. 31, Arndtpl. u. Blk., Erk.⸗St. 
Bade⸗u. Mdchſt. 1.10. Näh. Falkenwaldſtr. 13. 
A I . 1 Dale: Badeſt. 
U. reichl. Zub. Näh. Eing. Bogislapſtr. p. r. 
Karlſir.⸗Ecke, Wilhelmſtr. 17, herrſch, Bade⸗ 
u. Mochſt., reichl. Zub. z. 1. Okt. Näh. 2 Tr. l. 


5 Stuben. 


Bollwerk 17, 2 Tr., iſt eine herrſchaftlich. 
Wohn. v. 5 Fin, fine 1. u Ne. al a Tr. 
Bellevueſtr. 61, part. (am Berl. Thor), 1 herrſch. 
Wohn. v. 5 Zim. nebſt reichl. Zub. p. 1. Okt. 


Vor dem Denkmal 


Bismarckſtraße 1, Ecke Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
V herrſch. Wohn. v. 8 bezw. 6 Zim. m. allem 
Jubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 

Näheres Kgiſer⸗Wilhelm⸗Reſtauraut. 
Seltenimalberite 2 20 6 80. 1 Tr., Balk. 1.10. 

ohenzollernſtr. 2, 2 u. 3 Tr., Wohn. b. 5 Jim. 

Balk.,Mdchſt.Badeſt. r Zub, 1.04, N. p. E, 
Kronenhoſſtr. 21, 5 Stb. Kab. u. Zub. fofort 


Stuben. 


Auguftafir. B 2. 1. Okt. 4 St. m. reichl. 
UAlbrechtſtr. 8 3 Tr., mit Badeſt., A 
rſcherſtr. 15, mit Balkon, Bades und 
Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. - 
Eliſabethſtraße 13, neben der Kirche, 2 Tr. 
4 Zimmer mit Badeſt. ꝛc. zum 1. Okt. 
Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 4-5 Zim. 
König⸗Albertſtr. 39, mit reichl. Zubehör 
umſtändeh. bald, 1. 7. od. 1. 10. Näh. 1 . 
König⸗Albertſtraße 48, Ecke Bismarckſtraße, 
4 u. 5 Stuben m. Balk., Badelt,, ſof, od. ſpät. 
Kronprinzenſtr. 18, Wohnungen v. 4 Stuben, 


Balkon 2c. ſofort oder später billig zu 


verm. Näheres beim Vizewirth Köhler. 


König⸗Albertſtr. 46, herrſch. Wohn. ſogl. o, ſpät. 
Lindenſtr. 20, m. Kab. u. Zub., 1.5. Näh. l r. 


Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 % Näheres 
daſelbſt 2 Tr. 

Mönchenſtr. 25, 2 Tr., 4 Zim., 2 Kab. u. 
Zubehör zum 1. Juli zu verm. Näh, part. 

Pionierſtr. 63, 4 Stuben. 


Nofengarten 62,2 Tr., 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 
Stolting⸗n. Beringerſtr.⸗Ecke 96, n Badeſt., 1.10. 


8 Stuben. 
Burſcherſtr. 8, 3 Zim. u. Zub. z. 1. Juli. 


67 1. Etage, 
Deutſcheſtr. 19, 1 84. 
Deutſcheſtr. 50, Neubau, m. Badeſt., 1.10 a. früh · 
Deutſcheſtr. 18, Eing. Blücherſtr., Ir., Eckwohn., 
m. Kab., Küche u. Zub., Badeſt. i. H., 1. Okt. 
Fuhrſtr. 16, 3 Stuben m. Zub. Näh. 2 Tr. 
Gieſebrechtſtr. 9, 3 0.4 Stb., Bod u. r. Zub., 1.10, 
Kronprinzenſtr. 9, Eck. Preußiſcheſtr., 1.7 N.b. Vw. 
Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. 
Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohnung von 3 Zim. 
fofert oder 1. Juli. Näh. part. l. 


mw 
Grabow, Langeſtr. 75 
iſt eiue Wohnung bon 3 Stuben billig zu 
vermiethen. 
Petrihofſtr. 11, u. Kab. u. Zub. u. Gartenben. 
Saunierſtr. 10, Nah, Burſcherſtr. 15 b. Krüger, 
| Unierwiet13,m Küche, Entr., Kloſet, Kam., 1. Okt. 
ee 14, 1 Tr., zum 1. Juli. 


2 Stuben. 


Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 Stuben, Küche, Entree. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl.Kloſ , ſof o ſpät. 


Bogislabſtr. 42, Vrdw. m. Zub., 1. 6. Näh. Lr. 


Bellevneſtr. 9, VBrdh. n. Zb. Grtnb. 24% f. o. ſp. 
Charlottenſtt. 3, Näh. 2 Tr. l. 
Gr. Domſtr. 19, 1 Tr. 2 Stb. u. Küche 1 1. Juli. 
Eliſabethſtr 49, h hm. Kab. Zub., 1.7. rüger l. 


Schwartau 


1 a erfragen 1 Tr. 
Fuhrſtr. 8, 2 1. Juh 3. 1. J. zu vernt. 
Falkenwalder erſche neu ren, ſof. 


Friedrichſtr. 1, . Tr. 2 Sluben, Küche Kloſet, 


| 


e 
Zub. eh. a m fl. Wielt . . Duft, N. 1 Te. | Pionierftr. 68, Stube, Kammer und Küche. 


Grenzſtr. 12,1, 2 St., Küche, Speiſek., Häugeb., 
Hell., 1. Juli, an anſt. Leute z. verm. Näh. 12, r. 
Holzſtr. 14b, W. v. 1 u. 2 Stb. m. Zub., 1. Aug. 
Königsplatz 4 , frdl helle Wohn., Pr. 18% Hth. 
König⸗Albertſtr. 46, frol. Wohn im Stfl. Z. m. K. l. 
König⸗Albertſtr. 38, Sth., 2 St. m. Zub., 1. Juli. 
Neue Königsſtr. 2, freundl. Wohnung von 
2 Stuben u. Zub., 1. Juli. Näh. II r. 
Langeſtr. 25, 2 Tr., 1. Juli, 16 Ab 
Mittwochſtr.5—6, m. Zub., ſofort. Näh i. Läd. 
Neueſtr. 5b, Grabow, 2 Stuben, Küche und 
Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 17—19 %. 
Pöblitzerſtr. 66, mit auch 5 9 6 
N m. Kab., gr. Kch. u. Zub., 
Petrihoſſtr. 7, vollſt. ren., ſogl. o. ſpät. 
Saunierſtr. 11, 2 Stuben u. Küche im Vorderh. 
Scharnhorſtſtr. 4, 2 Stb.u. Zub., 30%, 1. Juli. 
Turnerſtr.30, 2 Vorderſt i. Prdh, Küche Kloſe u. 
Zub. f. 23.% z. 1. Juli. Rah. L l. b. König. 
Wilhelmſtr. 14, u. Kab., Kch. u. Zub., 1.6. N. p. 
Wilhelmſtr. 1, 2 St., Kb. ch. Kloſ., Zub., 1.7. N. p. 


Stube, Kammer, Küche. 


Breiteſtr. 20, frdl. Hinterwohn., 1 Tr., z. Juli · 
Bellevneſtr. 16, ſofort zu verm. : 
Bogjslapſtr. 36, Seiteufl. I, Sonnen‘, 1. Juli; 
Bogislabſtr. 4, frdl. Wohn, au 2 St. ſogl.o.ſp 
Bogislapſtr. 35, Stube, Kam, Küche, 1. Juli. 
Bogislapſtr. 11, (am Bismarckplatz), ſof. o. 1. 7. 
Bellevueſtr. 41 frdl. m. Entr. i. Vrdh., 1. 7., 16.96 
Bergſtr. 4, 1, m. WIE, für 14 %, ſof. o. ſpät. 
Burſcherſtr. 42. Näh. bei Tews. 
Baumſtr. 7, Vorderwohn. b. Stube, Kam. u. Küche. 
Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl.,Kloſ. ſof. o. ſpät, 
Bogislabſtr. 41, 1 Tr., 1. 7., Preis 17,59 % 
Deutſcheſtr. 50, Neubau, Hinterh., 1. Juli. 
Falkenlvwalderſtr. 28, neu ren., ſofort, bill. 
Fichteſtr. 10, Stb., Kam, Kch. 3. 1. Juni, bill. 
Fuhrſtr. 19/20 iſt eine Part.⸗Wohn. zu verm. 
Falkenwalderſtr. 29, Stb., Kam., Kch. f. 15 6 
Stube, Kammer, Küche, Entree, 1. 6. 
mihsfr. Näh. Jalkenwalderſtr. 135. 
Falkenwalderſtr. 7, Stube, Kam., Küche, 1. 1: 
Grünſtr. 4, Neu⸗Torney, Wohn. jof. zu verm. 
Heinrichſtr. 19, an nur ruhige Leute. 0 
Hohenzollernſtr. 12, frol Wohn, ſogl. o. ſpät. 
Kloſterhof 18, Ecke Frauenſtr., Hof 4 Tr. 10 Al. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 
Kirchenſtraßſe 9 und Zachariasgang 2. 
Näheres Kirchenstr. 9. Dittmer. 

Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. 
Laugeſtr. 25, 4 Tr., 1. Juli, 10 % 
Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerltg. 10-15 AM 
Oberwiek 15, mit Waſſerl., ſofort od. 19 75 
Sberwiek 40, Stube, Kam., Küche f. 10 %. 


Lindenſtr. 4, IV, gute Schlafſt. n. vorne gelegen. 


Schulzenſtr. ! 


Philippſtr. 71, Stube, Kammer, Küche. 
Raßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Wſſrl. 1.7 
Stoltingſtr. 92. 1 
Stoltingſtr. 15. Stb., Kam., Küche. Zu erfr. Ir. 
Saunierſtr. 11, Stube, Kammer, Küche. 
Saunierſtr. 3, Entree. Näh. Hof 1 Tr. l. 
Schiffbaulaſtadie 16, Stube, Kam, Küche. 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtr. 1, Stb. gr. Kab., Kch., Entreſ., 1.7. N. p. 
Wilhelmſtr. 4, z. 1. Juli f. 15,50 % Näh. Hof p. 
Gr. Wollweberſtr. 4, Wohn. f. 13 % zu verm. 
Wallſtr. 19, Stube, Kam., Küche, 10,50 %. 


1 Stube. 
Gr. Domſtr. 19, Bodenſtube an einz. Perſon. 
Deutſcheſtr. 50, Hinterhaus, zum 1. Juli. 
Eiſenbahnſtr. 5, einfenſtr. Vorderſtube zu verm 
Königsplatz 4, J, Stube u. Küche, Hinterh., 9% 


Kellerwohnungen. 
Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu berm. 
König⸗Albertſtr. 34 f. h. Kellerräume z. dern 

Möblirte Stuben. 


Der ſtr 3 Tr. r., einfſtr. Vorderzim. 
fl + I mit 1a 2 Betten zu verm. 
Zwei fein müblirte Zimmer miethsfrei · 

Näheres Falkenwalderſtr. 135, 1 Tr ⸗ 
Hohenzollernſtr. 65, 3 Tr. l., frdl. möbl. Zim · 
Oberwiek 64, I r., möbl. Zim., ſogl. od. ſpät⸗ 
Wilhelmſtr. 14, II., möbl. Zim. m. u. b. Kab, ſof. 
Wilhelmſtr. 7, prt. r, mbl. Zim. mit o. ohne Penſ. 


Schlafſtellen. 


Läden. 


Beutlerſtraſſe 2, großer Laden zum 
1. Oktober auch früher. 


Comtoire. 
Neuer Markt 1, 1 Tr., gr. Zim. als Komp toir 
“= Gefchäftslofale, 
König⸗Albertſtr.39, Geſchäfts⸗o. Lagerk., ſof. o. ſy 
Lagerräume. 


Falkenwalderſtr. 31. Näh⸗Falkenwalderſtr. 13. 
Alte Falkenwalderſtr. 13, Lager o. Werkſt., ſof. 
Hohenzollernſtr. 2, Jager 5. Werkſt. ſogl. N. y. 
König⸗Albertſtr. 39, jof. od. ſpät, Näh. 1 Tr. l. 
c 

ſtr. 17, . ve 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ Zubehör zum 1. Juli billig zu verm. 


leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 
preiswerth zu vermiethen. _ 
Näh. bei Moll & Hügel, 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


Werkſtätten. 


Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 

König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerel, ſof,odſpäter. 

Kronprinzenſtraße 18, Werkſtätte ſofort oder 
ſpäter billig zu vermiethen. Näheres beim 
Vicewirth Köhler. 

König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 

Kloſterhof 5, gr. Kell, a. Werkſtatt od. Lagerr. 
Näheres 4. Aff. 


Schulzenſtr. 17, 


helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 
vermiethen. 
Näh. bei Moll & Hügel, Schulzen⸗ 
ſtraße 21. a 
5 Handelskeller. 
Bogislapſtr. A, ſogleich oder ſpäter. 


König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. LI. 
Tur nerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., 2gr. K. a. Werk. 


Stallungen. 


König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof. od ſpäter⸗ 
Linden, Friedrichſtr. 14, Pferdeſtall u. Remiſe. 
Pblitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall zu verm. 


| Stettin, Grünhof o. Grabo 


Weitere 
Vermielhungs- Anzeigen. 
Die Wohnung Lindenſtr. 25 


(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 


zum 1. Juli oder 1. Oktober zu 


verm. 4 Stuben, Kloſet, Bade⸗ 
ſtube, Küche und Zub. — jährlich 
700 „% Näh. daſelbſt 2 Tr. 


Wilhelmstr. 13, St., Kam. Kch. Näh b. Haage: 
Mittwochſtraße 10, 2 Tr., 3 Stuben und 


Stube u. Küche, paſſ f. Schneider o Schuhm., 
ſogl. zu verm. Louiſenſtr. 6—7, Mtth. 4 Tr. 
7 ift eine Wohnung 

Gr. Laſtadie 47 zu vermiethen. 0 5 


Fork⸗Preußen 13, Stube u. Küche m. Witt, J. 
verm. Preis 7,20 44 Zu erfr. unten r. 


Fort-Prenfen 10 1 due 


er zu vermiethen. 
1 Wohn d 5 Zim. Bdſt., 1 Tr. a. W. m. ſch Gart. 
ſof. o. ſpät. zu verm. Apfel⸗Allee 63. Näh.daſ B. 
Wilhelmſtraßſe 20, Cinganf) 
beim Bäcker, find im Hinterhau 


Wohnungen von 2 Stuben a 9 
Küche, Keller u. Bodenfanmer 5 
zu 15 bis 16 / zu verm. 
Näheres im Vorderhauſe 1 Tt. 
bei Frau Nuske. 5 


Stuben. 


21. Leute f. Schlafſt. Kronprinzenſtr. 19,986. 9 | 
2 ordl. j. Leute f. g. Schlafſtelle 


Bogislaoſtr. 5, Hof 2 Tr. 1. 


:::... ̃ ͤ ——, . 
11. Mann f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 28, O. 3 Tr, 


Miethsgesuche. 


wird ein helles einfach möbl. 
einer älteren Dame beſſeren Standes 
zu miethen geſucht. Adr. unter N. N. 
Kohlmarkt 10 erbeten. 


Zimmer oo 
doe 
| 


Der Baibe- Baron. 
Roman von Emilie Heinrichs. 
25 Nachdruck verboten. - 
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2 „Sagen Sie mal, mein Theurer begann der 
junge Maler, als der Kellner mit den Speiſen zu⸗ 
E rückkehrte, „warum ſtierten Sie mich vorhin wie 
ein 1 9 an? Iſt etwa ein Steckbrief 
mich losgelaſſen? 
Ss a nicht, gnädiger Herr!“ ſtotterte der 
Kellner, „es iſt nur, — ich meinte nur, — ſehen 
Sie nur —” 
8 „Zum Henker mit Ihrem iſt nur — meinte 
uur — Sehen Sie nur,“ rief Gerhard heftig. 
„Kurz und deutlich, Menſch, was bedeutet Ihre 
Uinverſchämtheitd . 
In dieſem Augenblick näherte ſich der Wirth 
dem Tiſche. 
= „Um Verzeihung, gnädiger Herr!“ miſchte er 
ſich raſch und geſchmeidig ein, „es betrifft ja nur 
eine allerdings verblüffende Aehnlichkeit zwiſchen 
Ihnen und einem Todten, der vor einigen Tagen 
mit dem Nachtzuge ankam und unterwegs von 
einem Blitzſtrahl getödtet worden iſt. Die Behörde 
hat ihn photographiren und ſein Bild von einigen 
Blättern bringen laſſen, zur Orientirung für 
etwaige Verwandte. Sie ſehen ihm in der That 
erſtaunlich ähnlich, bitte, ſchauen Sie ſich dieſes 
Bild des Verunglückten an, gnädiger Herr!“ 
Gerhard, der ſehr blaß geworden war, ergriff 


. 0 —— * unheimlich . 


Bitte. 


Eine arme Frau in Unter 
Bredow, die durch einen ſchreck⸗ 


ob⸗ 


Mann verloren hat und dadurch mit 
ihren 5 Kindern (im Alter von 6 Jah⸗ 
ren bis zu 7 Monaten) in große Noth 
gerathen iſt, bittet edel denkende Menſchen 
um Hülfe. Gaben nimmt entgegen Pre 
diger Dünn (Unter- Bredow) und die 
Redaktion des ‚Stettiner en 


ee aus anderen Sante 

Geboren: Ein Sohn: Herrn R. Lüdtke [Star⸗ 
gard] Herrn Hanow [Poſen]. Eine Tochter: Herrn 
Burdach [SHE Herrn Wilh. Mohr (Stralſund!. 
eo 1 7 [Klein⸗Zieten!]. 


Bürger h „Stralſund]. 
gemüth mit Herru Oscar Wronke Meuftadt W.⸗P.⸗Alt⸗ 
Damm. Fräul. Emmi Köpernick mit Herrn Willi 
Beligty [Stettin- Danzig]. 

Geſtorben: 
— — geb. Nehls Pen) 


ö Bar Wollſa icke, — 

i Wollband, 
Sommerpferdedecken, 
Marquiſendrell, glatt u. geſtreift, 
Waſſerdichtes Segeltuch 


zu Sommerzelten und Plänen 
n offevirt zu Fabrikpreiſen 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1, 
eur 


Echt Henninger Erlangen -Export- 
bier, dunkel 20 Fl, M. 3.— 


pier, Münchener Farbe, 3.5 
Seht Frankenhräu -, 8 20 m 8 8. 
echt Münch. Bürger-Rrüu 20> „ 8. 

echt Kulmbach. Exportbier 20 „ „ 8. 
echt. Pils. Exportbier, Pilsen 15 „ „ 3.— 
A. Pilsner, Elysium 3 95 er 
A Wilsmer, Greifenbräu , „ „ 3.— 
hochf,. dunkles Euren 25 5 
Johanmiten.- Bräu RE 
Spalter- Bräu. n 
Berliner Hindi 30% „ 3. 
KH. Happeoldts Mülmeln., Berlin 30 ld 
Müumchemer Union, Berlin. 30 „ „ 3. 
 Miümeh. EBergschloss, Stettin 30 „ „ 3.— 
Kronenbräu, Elysium 30 eh 
Ai esiges heil. Bier, Bergschloss 36 „ „ 3. 
do. do. Bohrisch Fun „ 
Doeppel- Malzbier 90 ee 
echt Grätzer Bier . 85 a 
erht Berliner Weisebier . 5 15 7 de 
echt engl. Porter, Barclay, 

rens Cole ra 11115 

echt engl. Ale, Bass & Co. 11 
Sauerbrupnen, Kömigsqyuelle, 20 „ „ 3.— 


Frei Haus — Flaschen ohne Pfand, ½ und 1 Ge- 
binde mit Spritzkrahn. 


‚Golien . Bas 


Tele If Oster, | 
rs d. Nl. dl 


: versend. seine gediegenen, reellen Stoffe, 
= eee, 


wohl fie eiwas weicher und leidender erſchienen, 
was vielleicht die geſchloſſenen Augen und der Tod 
bewirkt haben mochten. 


das Blatt zurückgebend, „und bin Ihnen danach! 
auch wohl ſelber eine Erklärung ſchuldig. Ich bin 
2 hierher gekommen, um meinen Zwillingsbruder, 
welcher aus ſeinem Briefe und nach meiner Be⸗ 
rechnung heute von Antwerpen hier eintreffen mußte, 


das dargereichte Blatt und ſtarrte auf das Bild, 


lichen Unglücksfall plötzlich ihren 


Fräul. Käthe Müller mit Herrn Auguſt 
Fräul. Jenuy Wohle]. 


Herr Carl Zipperling Anklam] Frau 


echt Il enninger Erinnson-Expore-| 
Fl. 


„Ich danke Ihnen,“ ſagte er leiſe, dem Wirth 


zu erwarten. Auf eine telegraphiſche Anfrage erhielt 


ich vorhin die Antwort, daß der Dampfer „Fries 


land“, auf welchem mein Bruder die Ueberfayrt 
von Amerika machen wollte, bereits vor drei Tagen 
dort angekommen ſei. Ich zweifle jetzt nicht mehr, 
daß er der Verunglückte iſt.“ 

„Sie müſſen ihn doch mit Beftimmtheit erkennen, 
gnädiger Herr,“ wandte der Wirth betroffen ein. 

Gerhard antwortete nicht, weil die Bemerkung 
ihm anmaßend erſchien. Er war nach der fürchter⸗ 
lichen Entdeckung nicht im Stande, einen Biſſen 


zu eſſen, bezahlte das Kouvert und fragte dann bei⸗ 


läufig, was mit dem Todten geſchehen ſei? — 
„Ei, er hat natürlich ein anſtändiges Grab er⸗ 
halten,“ lautete die Antwort. 

Als er das Reſtaurant verlaſſen wollte, rannte 
er gegen einen Herrn, an welchem er mit einem 
„pardon“ vorüber wollte. 

„Wiedekind, ſind — Sie's wirklich, oder — ach, 
1170 5 mir denken, weshalb Sie hergekommen 
in 

Es war ein junger, aber doch ſchon ziemlich 


würdig ausſehender Herr in eleganter Kleidung, 
ſich auf den goldbeknopſten Stock 


welcher jetzt, 
lehnend, mit forſchenden Augen vor ihm ſtand. 


dann . . die zu entgegen. 


der 


u. 10 Pfge, Reichsstempel 
kostet das Loos, 


Gerhard blickte ihn ſtutzend an und ſtreckte ihm 


Loose, für 
beide diesjährige 


„Dr. Hen au fo Aua lebe 

wähnte Sie mit irgend einer Expedition in irgend 
einem Weltmeere umherſchwimmend. Reiſen Sie 
weiter oder —“ 

„Ach was, alter Junge, ich ſitze hier ſeſt und 
zwar auf der häuslichen Sandbank. Na, Scherz 
bei Seite, das ſchickt ſich nicht mehr für den hier⸗ 
ſelbſt praktiſirenden Arzt und demnächſtigen Familien⸗ 
vater. Sagt an, großer Raphael, ſind wir nur 
auf ere Durchreiſe oder führt uns etwas anderes 
hierher? 

„Ste ſchienen vorhin ſchon eine Idee davon zu 
haben, — meinten, ſich denken zu können, weshalb 
ich hierher gekommen ſei,“ ſagte Gerhard leiſe. 

„Alſo doch, — nur die Neugierde, von Ihrem 
verunglückten Doppelgänger zu bören. Sie haben 
das Zeitungsbild alſo geſehen?“ 

„Ich ſah es hier im Reſtaurant vor wenigen 
Minuten und fürchte, daß dieſer Doppelgänger 
mein Zwillingsbruder iſt, den ich — natürlich als 
einen Lebendigen — hier erwarten und begrüßen 
wollte. Doktor, haben Sie den Todten geſehen ?“ 

„Leider nein,“ erwiderte Dr. Kern, „ch bin erſt 
heute von einer mehrtägigen Reiſe zurückgekehrt, 
ſah aber unterwegs das Bild und glaubte wirklich 
zuerſt, daß es Ihr ſteckbrieflich verfolgtes Konterfei 
ſei. Haben Sie denn wirklich noch einen Bruder? 
Ich hielt Sie für den einzigen Enkel und Erben 
des reichen Hammerbeſitzers.“ 

„Mein Zwillingsbruder wurde in Amerika er⸗ 
zogen und beſitzt, falls er noch am Leben ſein 
ſollte, dieſelben Rechte an meinen Großvater wie 

Dieſer, mein Großvater nämlich, erhielt die 
Anzeige ſeiner Abreiſe von Amerika, und mußte 
er nach unſerer Berechnung heute oder morgen 
hier eintreffen. Sie können ſich mein Entſetzen 


8 


Nächste Woche 1. 


XV. 


Ich vorſtelen beim Anblick des Bildes 5 der Mit 


theilung ſeines Todes. Die Leute drinnen im 
Reſtaurant ſahen mich an wie ein Geſpenſt, was 
mich natürlich verdroß und dann zu der grauſigen 
Entdeckung führte. Ich finde es ſehr voreilig, 
daß man ihn ſchon beerdigt hat.“ 

„Hm, das hat mich allerdings auch frappirt, 
bemerkte der Arzt. „Doch was ſtehen wir hier 
zwiſchen Thür und Angel,“ ſetzte er lebhaft hinzu, 

„warten Sie eine Minnte, lieber Wiedekind, ich 
habe drinnen nur einen Auftrag zu geben.“ 

Gerhard nickte und ſchritt langſam dem Aus⸗ 
gange zu. Er hatte den Bruder nie gekannt, 
nicht einmal etwas von ſeiner Exiſtenz gewußt 
und doch hatte er eine faſt überwältigende Freude 
bei dem Gedanken empfunden, einen Menſchen 
gleichen Alters ſein zu nennen, welcher durch 
Bande des Bluts zu ihm gehörte, innig mit ihm 
verbunden war. Die ſchreckliche Nachricht hatte 
ihn deshalb wie ein ſchwerer Schlag getroffen, 
als habe das Schickſal ihm plötzlich das Liebſte 
auf Erden geraubt. 

Dr. Kern kehrte eiligſt zurück und ſchob ſeinen 
Arm in den des Freundes. 

„Ich denke, Sie gehen mit nach meinem Hauſe,“ 
ſagte er, „und nehmen für die vorausſichtlich 
kurze Zeit, welche Sie hier verweilen werden, 
meine Gaſtfreundſchaft in Anſpruch. Bitte, keine 
Weigerung, wir haben Raum im Ueberfluß und 
meine Frau wird ſich freuen, Sie kennen zu 
lernen. Den Henker auch, mein lieber Wiedekind, 
Sie ein illüſtrer Gaſt, ich bin ſehr ſtolz darauf, 
Sie zu beherbergen. Habe Ihr neues Bild auf 
der Ausſtellung geſehen, einfach großartig, ich 
konnte nicht wieder davon loskommen, 


Ziehung 


Weimar- Lotteri 


® 


6700 Gewinnen in a. 200,000 Mk. 
* |Haupigewinne Wert: 50000 Mk. 20000 ik, 10000 Un. 


u. 10 Pfge. 11 Loose = 10 Mk. u, 1 Mk; 10 Pf.Reichsstempel. 


7 


8 = 5 Belchs- 
21 Ae Ziehungen gültig, 1 Ik. Stempel. 28 „ = 29 Mk. „ uk 80 Ef. 
u ca “ sind allerorts zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch den 
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Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die 


Fonds der Feuerbranche K Kapital⸗Reſerve , 
In Deutſehland angelegte Sicherheiten 5 2 
Zur Extheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von 


Norstand der Seändizsen Ausstellung 8 


i North | British and Mercantile 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
(Gegründet 1809.) 
In Deutſchland eingeführt tet dem in 1863. 


M. 55,000,000. 
31 000, 000. —. 
5 1,678,228 = 


Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Die General⸗Agentur: 


Ru d. Krüger, 
Bollwerk S. 


„Janus“, 
Lebens⸗ und Befions-Berfherunge-Sefelihaft 


in 
Errichtet am 1. 


Hamburg. 


Februar 1848. 


In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 
Geſchã iftsreſultate ult. 1893. 


—Verſicherungs⸗Summe 
— Angeſammelte Reſerven excluſtve Aktien⸗Kapital 
Bezahlte Sterbefälle und Renten jeit dem Beſtehen der 


Geſellſchaft 


Dividende auf die Prämien der am Schluſſ e des Jahres 1891 mit Anſpruch auf 
Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 


Proſpekte und Antrags⸗Formulare 
ſchaft, ſowie bei der 


Mud. 


a meine 


General- Agentur 
Meurer Bollwerk 8. 


Für die 


Dig 


M. 96,743,130. — 
31,021,456. 51 


15 


16 ‚726, 618. —. 


gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ 


1 Air 


Große 


Ich empfehle neue 


befindlichen Ausſtellung ergebenſt ein. 


C. L. 


= Nannesmannröhren- 


Hoechdrauckröhrem \ 
Preisröhren = 
Kesselröhren 
Gasröhrenm- 8 
Muffen röhren 
Keller kühlungs⸗ 
röhren 
Weloeipedröhren 
Bohrröhren 
Brummenröhren 
Pumpenröhren 
Hohlgestänge 
Stiahlfiaschen 
Stromzuführumg®- 
mınste 
Telegrephenstan- 
gen 
Telephonsiangenm 
| Liehtmaste ete. ete. 


| 
1 


. 


mem 
2 


929 65 1 8 snog 


Anfragen zu richten an 


| Generaldirection Düsseldorf I 


2 Jahre Garantie! 
Silber 00/1000. 


70 Silber 500/100. 
Goldrand, Ankerwerk, Spiral⸗ 


habe auch 


1 Bigler 


| Wilhelm Droese, Bollwerk 37, 


Preisermäßigung 
für Nähmaſchinen erſter Qualität 


hocharmige deutſche Singer⸗ Nühnaſchinen, 


verjehen mit den ige Verbeſſerungen und allen Apparaten, unter reeller Garantie 


für 81 Mark, 67 Mark 50 Pfg., 
54 Mark und 50 Mark. 


Zugleich habe ich die Preiſe der Nähmaſchinen für ſämtliche Gewerbebetriebe in zeitgemäßer 
Weiſe beträchtlich ermäßigt und lade ich Intereſſenten zur Beſichtigung meiner in der erſten Etage 


n 18. 


FESTER GEHALT u, Provision, 


Remont. Nickel A 6,.— 
Silber 00/000. N 
Goldrand . „ 11,.— 


Goldrand, f. Damen „ 12,.— 


95 „ge Stimme der Bewunderung dariiber 
gehör 

Gerhard hatte ſich von dem Freunde, der ihm 
offenbar durch ſein Plaudern über die traurige 
Stimmung hinweghelſen wollte, ſchweigend forte 
führen laſſen. Die überraſchende Kunde hatte 
ihn bis ins innerſte Mark getroffen. 

„Man wird mir doch eine Ausgrabung der 
Leiche nicht verweigern können,“ ſprach er plötzlich, 
den Arzt rückſichtslos unterbrechend, „ich muß das 
Antlitz meines Zwillingsbruders, wenn auch nur 
im Tode, ein einziges Mal ſehen, weil nach jenem 
Bilde wohl jeder Zweifel über ſeine Perſönlichkeit 
ausgeſchloſſen iſt.“ 

„Gewiß,“ erwiderte Dr. Kern, „wer könnte 
daran noch zweifeln. Uebrigens wird unſere Be⸗ 
gegnung Ihnen den Vortheil gewähren, daß Sie 
dieſe Erlaubniß ohne weitere Schwierigleit erlangen 
werden, da ich mich für das Recht Ihrer Forde⸗ 
rung verbürgen und dieſelbe unterſtützen kann. Es 
wäre immerhin möglich, daß unſer ärztlicher Senior, 
ein alter Sanitätsraty, welcher, wie ich bereits ver⸗ 
nommen, die Leiche unterfucht und den Tod durch 
Blitzſchlag konſtatirt hat, ſich der Ausgrabung 
widerſetzen, Ihnen wenigſtens viele Scheerereien 
machen würde. Wenn Sie es wünſchen — und 
ich verhehle es Ihnen nicht, daß es mich ſelber vom 
ärztlichen Standpunkte aus intereſſirt — ſo wil 
ich recht gern noch eine ſpezielle Unterſuchung der 
Leiche vornehmen.“ 


Gortſezung folgt.) 


Plüss-Staufer-Kitt 


it das Allerbeſte zum Kitten zerbrochener Genen: 
ſtände, wie Glas, Porzellan, Geſchirr, Holz u. f. w. 

Nur ächt in Gläſern zu 30 u. 50 „: Ju Stete 
tim bei: Th. Pee, Breiteſtraße 60, Falkenwalder⸗ 
ſtraße 14, M. Kocheim, Haus⸗ u. Küchengeräthe, 
Paul Kräusslich, Königsthor⸗Paſſage, Adolf 
Tamms, Louiſenſtr. 6/7. Grabow: Th. Pée, 
Langeſtr. 1. Zullehow: Th. Pee, Chauſſeeſtr. 9. 


auf Hoſen und tüchtige 
Nähterinnen verl. 1 


’ 


eee a 


Geleineky, 


8 
hochachtbare Stellung, Fachkenntniss nicht nöthig, 
Ges, f. ‚jeden Ort (Herr od, 

Dame) ein Berichterstatter und VERTRETER. 
U, St. Press. Rm 79, Whitehall St, 25, New-York, 


Senden Sie nur Ihre Adreſſe u 


3 Sparthien, En und pafiend, erhaltelt 
Heirath Sie zugeſandt 


Die Hoffe des Neptun. 5 


nge Dame, am 2. Pfingſtfeiertag gereiſt volt 
Stettin 8 Uhr 20 nach Angermünde, wird 
Berliner Herrn . Annäherung gebeten, Ihre 
Adreſſe unter Paul HK. poſtlagernd Poſtamt 71 
in Berlin, Schöneberger = Ufer 25, gütigſt einſendeſt 
zu wollen. 


Gotz low. 


Heute Donnerſtag, den 6. Juni: 
Grosses 


Militär-Extra-Goncert 


von der Kapelle des Grenadier-Regiments. 


Direction: M. Offeney. 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 . 
Concerkbillets incl. Hin⸗ und Rückfahrt ſind auf 


allen Schiffen für 50 zu haben. 


’ 
Kotz Garten. 
Heute Donuerſtag: 
Grosses Frei- Coneert A 
der Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Damen > Kapelle 
„Raderyky‘ in Nationaltracht. 
Anfang 4 Uhr. Otto Kotz. 


Bellevue-Theater. 


Donnerſtag, Freitag: W ale giltig.) 
oppel⸗Gaſtſpie 


Albert Bozenhard u. Karli Häcker. 


Offerten ⸗Journal, Berlin- Charlottenburg 2, 2. 


von 


Brequet 15 Steine 
mit 16 Stein. 1 Chäton, Syſt. 


„ 20.— 


e iel 


Heisses Blut. 


= | Illuſtr. Preiscourant über Uhren, Ketten, Wecker u, 
Regulateurs gratis und franco. 


Bug. Karecker, ke 


Konſtauz Nr. 2, Bodenſee. 


0 
R. Grass mann, 
Kirchplatz 4. Kohlmarkt 10. 


9 4 kreuzsait., 

laninos, Ohne Anzahl. mW MI. monatl. 
Kostemfreie 4wöch Probesend. 
_ Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr,16, 


Billigſte Bezugsquelle für 


Teppiche 


Heute Donnerſtag: Grosses Costüm- Fest 
unter Mitwirkung der geſamten Specinlitäten, 
Künſtlerinnen u. Künſtler, ſowie eines ertegengagirten 

zahlreichen jungen De mennDNE in Koſtüm. 
Fest⸗ Vorstellung. 

Stephani und Behrens! Beifall! 
mit gänzlich neuem Programm. 


heiten 


zu sehr billigen Preisen. 


Subelnder 


Miss Wright, Flora-Troupe, Gustav Tieck, 
Mirzl Waldau, Terpsichore - Truppe, 
Adele Kastner, Mlle. Marianne etc. 
Die Vorſtellungen finden auf der großen, nen renob., 
mit nenen Dekorationen und neuem Vorhang ver⸗ 
ſehenen Sommerbühne im prachtvoll ſchattigen, ca. 4000 


eto, 
ehlerhafte avi, NE dat à 5, 6, 8, 10 


eee Mi "Gnedinen, perten, 


Berlin 8., Orauienſtraße 158, 
Größtes Scheier bang da . ee 


= Berker 11 89 
2 |: . &e 


brüder Kegler, 
Minden in W fallen, 


| 
= 
racht⸗Katalog NK. 1 ten, b. ſtiger 
2 8 5 den Sommergarten, bei ungünſtig 
So Dhastoff Reste! a Tapeten! Wie ln nchen ‚Theaterfanle dat 1 
a Neuheiten von 3¼ bis 14 Meter in = Natarelltapetem von 20 Pf. any 9 feng B hr. 99 
Nies, Granit, e e ſpottbillig. 1 S 5; 30 1 Neues Sommertleater, 
2 va 2 5 2 m 5 
Teppich⸗ Fabrik Emil Lefevre, | 85 = in den ſchönſten neueſten Muſtern Wurf rten 5 Neues omme ea 2 0 


31 Vorbereitung; Juſpector Bräſig: 


r 


g Glashütte „ 26,.— 8 

. zu feinen, modernen Anzügen und Pa- 5 Poſſe mit Geſang und Tanz in 7 Bildern. 

1 ir ivate. nvofaltio: 3 5 11 ® Goldin Remon.. . . „ 9,— Schmalzl: Albert Bozenhard. Leni: Karli Hücker 

dias dire an Private durch sorgfältig gewählte, grossarlige, geschmackvolle 15 ee e e e 

ee e ene ae, deten ae Listan Thenter. 
Aus den allerhöchsten Kreisen. — 5 fer, 5 2 
Referenzen aus fast jeder Stadt Deutsch- 5 „„ gang. „ 2.70 
na reichhaltige Auswahl eleganter Hen 1 L. Selur. 850). Der Compagnon. 
ü 17 Regulator, 10 T., Schlagwerk „ 12. — = 
von 880 Mk. an Concordia Theater. 


U. A.: Die Oberſteiger, Gärtner u. Gärtnerin ꝛc. ꝛc. 


f Donner: Auf vielf. Verlangen: Muttengeren 


2 


